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Die Stellung der Reichsregieruug schwer gefährdet.
*" _ . . ~ » rpifipit". ickiiebt Me ganze Schuld an

Nach dem Verlauf des Reichskongreffes der Arbeiter-
und Soldatenräte hatte es den Anschein, als sei die Stel¬
lung der Mehrheitssozialdemokratie innerhalb der Regie¬
rung wesentlich gestärkt und es wurde allgemein ange¬
nommen. daß Me beiden unabhängigen Volksbeauftragten
Haase und Dittmann bereit seien, sich enger an Ebert und
Scheidemann anzuschließen. Nach den blutigen Vorgängen
am Weihnachtsabend, die zu einer Kapitulation der Retch»-
regiernng vor den extrem gesinnten Matrosen geführt
haben, ist es kaum mehr zweifelhaft, daß der Einfluß von
Ebert und Scheidemann zum Mindesten nicht mehr so stark
wie früher , wenn nicht schon ganz beseitigt ist. Der Sieg
der Matrosen hat den Mut der Radikalen mächtig gehooen,
sie fordern den Austritt Eberts und Scheidemanns aus der
Regierung und den Rücktritt Hindenburgs und des Gene¬
rals Grüner . Nach den letzten Sitzungen der Volksbeanf-
tragten am zweiten Weihnachtstage erhielt sich in Berlin
hartnäckig das Gerücht, daß der Austritt Eberts und
SHeidemanns bereits beschlossene Sache sei und daß Lede-
ibour und Liebknecht an ihre Stelle treten würden . Die
Unabhängigen, die sich in zwei Lager zu spalten schienen,
begrüßen den Sieg der Matrosen mit großer Freude und
stellen sich rückhaltlos auf ihre Seite . Bei einem aus¬
brechenden Konflikt werden die Unabhängigen zweifellos
an der Seite Liebknechts zu finden sein.^ DaẐ Rlatt ^ er^

Unabhängigen, die „Freiheit ", schiebt die ganze Schuld an
dem Blutvergießen auf Ebert und rühmt sich, daß dank der
Energie der Unabhängigen die Forderungen der Matrosen
erfüllt wurden. Ob die Unabhängigen und die Spartakus¬
gruppe heute tatsächlich schon die politische Macht in Händen
haben, läßt sich noch nicht sagen. Fast scheint es so. t-eit
aller Deutlichkeit hat sich aber bei den Stbaßenkampsen
gezeigt, daß die Bewaffnung der Anhänger Liebknechts und
Ledebours sehr weit vorgeschritten ist und daß die republi¬
kanische Soldatenwehr , die zum Schutz der Reichsregterung
aufgestellt ist. für Liebknecht und Ledcbour starke Sympathie
hat Der Eindruck,' den man aus den Vorgängen der letzten
Tage gewinnt, ist der. daß die jetzige Regierung gegenüber
dem rücksichtslosenVorgehen der Radikalen entweder zu
schwach ist. weil ihr die Truppenmacht fehlt, oder daß sie
sich zu einem energischen Vorgehen nicht entschließen kann.
Und das letztere scheint das wahrscheinlichere zu sein.
Denn tatsächlich sind noch eine grosse 2 ^ 1 von Form -
tionen der heimgekehrten Fronttruppen bereit. Mit aller
Macht für die Sicherheit einer Regierung einzu r̂eten , der
es ehrlich um Wiederherstellung geordneter Verhältnisse
z« Um ist. Selbst die bürgerliche Presse Berlins ist der
Auffassung, daß sich Ebert und Scheidemann uach ihrer
Niederlage durch die Matrosen unmöglich mehr bei der
ietziaen Zusammensetzung der Regierung halten können.

Weihnachtskundaebungen Wilforrs.
Havas meldet: Aus Anlaß des Weihnachtsfestes sandte

Präsident Wilson  eine Botschaft an das Weiße Haus in
Washington in der es heißt: „Sie werden Uch über Me
Verstcherunq freuen werden, daß die öffentliche Meinung
all der «roßen Nationen , mit denen wir ,m Kriege ver¬
bunden gewesen sind, energisch alle Vorschläge aufcecht er¬
hält , die auf einen gerechten  und iU ? “
Frieden  sowie auf die enge Zusammenarbeit der Völker
der Welt abzielen, die sich selbst regieren und den Frieden
befestigen werben, sobald die schwebendenVorb er eitun .,en
endgültig festgesetzt sein werden. N chts vermag mehr unser
Vertrauen an diesem Weihnachtstage zu festigen als Me
Gefühle, denen ich begegne und die überall die Oberhand
haben."

Den WeihnaHstag verbrachte Wilson inmitten der
amerikanischen Truppen .in C h a u m o n t. Bei der Parade
hielt Präsident Wilson em'e Ansprache in der er u. a. aus-
führte : , .

„Ich weiß, was meine Mitbürger von mir erwarten «*5
Ttfvt frnli fritrTi fCtOCtt zU fbltttCtt, öüA fcitt iXtttCTriJtCO ttt
i&en Ansichten der großen Führer besteht, mit denen ich zu
beraten Me Ehre habe. Tie Ausgabe, die Frwdeusnrkunde
vorzuleaen ist Amerika zugefaüen, eine Ausgabe, Me um
so leichter ist, als die beteiligten Völker diese Mrttrai « « *
qenommen haben. Die ganze Welt weiß setzt baß Me Vöb-
ker die am Kriege teiluahmeu, bereit sind, daS Werk za
vervollständigen, nicht nur zur Geltendmachung ihrer eige¬
nen Interesien . sondern «E zur Schäftung eines auf den
dauernden Grundlagen von Recht und Gerecvrlgrell
gegründete« Friedens . Da der Krieg ei» Krieg der Völkermar muß auch der Friede ein Friede de  r Boi ker
sein.' Es darf nicht vernachlässigt werden,^die uns durch
den Krieg entstandenen Fragen zu regem.

Rückaabe französischer Werte.
Kanas meldet aus Paris , diie Deutschen hätten die aus
Npntk en No rd fr aukreichs weggeführten Beträge von an-

näheknd ftchs Milliarden Francs zurückerstattet. , Mehrere
Kaiienichränke non denen jeder 5 bis 7 Tonnen wiegt, seien
^ den Deutschen überhaupt nicht geöffnet worden und
vvn den Dem .) n - Brüffel, von wo sie demnächst
nach Vakenciennes ttbergeführt werden Zahlreichestirae würden außerdem notwendig sein, um die! von den
Deutschen in Lüttich angesammelten Werte nach Frankreich
zurückzubringen.

Keine Genehmigung von Wahlen oder Wahl¬
versammlungen.

Wie die Regierung der Pfalz mitteilt hat das fr an-
triHiffie Oberkommando  unter dem 17. d. M.  ent
kstieden daß in allen von französischen Truppen besetzten

>Äebieten bis aus weiteres kein Anlaß zur 0e-

&ägy1!äs i«  lÄisr s«ElSÄÄÄr :r ‘“

Eine Weihnachtsbotfchast des Papstes.
Anläßlich des Weihnachtsfestes richtete der Papst an

die Kardinale eine Ansprache, in der er seiner Freude über
fnv  Einstelluna der Feindseligkeiten Ausdruck gav. er
klärie seinen ganzen Einfluß aus die Gläubigen am-
wenden zu wollen, um einen gerechten und dau i-
haften  Frieden zu erreichen. Furcht. Haß und rohe _
walt feien weder genügend starke Baude noch seren s der
mpnickifikben Gesellschaft würdig. Seine Ansgabe >ey. e
für die Zukunft in der Sorge um die Kimder und cm
Schutz und in der weisen Führung der Arbeiter.

neue des Aeustern.

Dr . Ullr. Graf  B r o ckdo r f f - R a ntz^ u, der neue
sv^mmlkretär des Aentzern, der 1869 in Schleswig ge¬
boren ist hat feit Juni 1912 das Deutiche Reich in Kopen-
haaen vertreten . Seine diplomatische Lmtsbahn. zu der erf1tripr ^rtHcrfeit als ©eti ®*§TcfstcttöciT im Weißte 1895
ÄS JÄ »»!!« K » «
und dem Haag und dann als Botschafter wieder nach Wien
iivd schließ' ich als Generallonful nach Budapest geführt.
Bereit ? 1917 wurde er während seiner Budaveitcr Tätigkeit
wiederholt als aussichtsreicher Kandidat für das Answari 'ge
Amt erklärt . Graf von Brockdorff-Rantzmi ist seinen poli¬
tischen Anschauungen «ach nicht das, was sein Name und
die Tatsache, daß cr erst Referendar und ^aun aktiver Ossi-
zier im 1. Gardereqiment zu Fuß war , und jchließlich, auch
sein Aeußeres nach herkömmlichem Schema vermuten liege.
Er steht längst der Linken so nahe, daß ihm die Zeitung des
Auswärtigen Amts auch unter einer Regierung, wie ste
ipäi gesteht keinerlei Opler der lleherzeugung auserlegt.
Graf Brockdorff verfügt über diplomatische Schulung und
Ersabruna die er in Brüssel. Petersburg , im 'daag als
Botichas"srat ^in Wien, als Generalkonsul in^ Buöapcst
und schließlich in Kopenhagen erworben und bcta-igt hat,
e? soll ein Mann «°» ---- - .„f l 6"firfiten kräftig vertritt , eme aktive Natur iem. -n.r uver
nimmt das Amt in schwerster Bett; möge er «roizere und
bessere Erfoqe ernten können als seine Vorgänger.” nielcn Seiten geforderte Revirement tm Aus-« »-
Staatssekretär die Dienstgefchafte übernommen Hai.

Der Kamps zwischen Matrosen und
Regiernngstruppen.

Wie schon berichtet wurde am 28. Dez. auf die Regie,
ruug Ebert-Haase durch Mitglieder der Bolksmarmediviuonl
ein Uebersall ausgeführt und die Regierung für etnige
Stunden gefangen gehalten. Die BolksmarinMmsion haß
sich in den ersten Rcvolutionstagen geMldet, zahlt aufang
lich 320V Mann , später nur noch 1600 Mann . Ihre Ans-
rtüüe war der Schutz der Regierung , ihr Standort du«
königliche Schloß. Angeblich wegen Löhnungsforderungem
und Ivegen Mt geplanten Räumung des Schloys.s, nach
"nderen Biisckten wegen der beabsichtigten Auft .m' ug de^
Division, kam es zwischen der Regterung und den Matrosen,frtff im Saaet bet Alübrralen stkt/E", p viu*
JiÄÄS «ä *U « . tM . « « »« »«fÄmufpn c\tt der Nacht vom 2ö. an? öen 24. *4. ®
Sie au" ' dem Feld heimgekehrte Gardekavalleriedivinon
gegen das Schloß und gegen den Marstall wo sich d^Matrosen festgesetzt hatten. Bor Beginn bes KampfeK
stellte der Führer der Gardetruppen, Oberst v. TschmchkY^
den Matrosen ,ei« Ultimatum.
in dem er volle Ergebung innerhalb zehn Minuten ver-
sandte Die Matrosen gaben kerne Antwort . Der ĵ *****^
beaann  Aus dem Schloß und aus dem Marstall wurde
da? Feuer mit Maschinengewehreneröffnet, vom Zeughaus
her Ldetsten "Me' Gar/etruppen mit Artillertefeuer . mm
7^ -Zeutimeter -Geschütz feuerte «uj das Schloß . emlO^

«SÄAÄiS
gegen die Gebäude vor,

in dcu Gemächern des Kaisers
und im Weißen Saal des Schlosses entspannen üch Kämpft
Manu acaen Mann . Tote und Verwundete bedeckten den
Boden. ' Mit den Sturmtruppen drangen bewaffnete Spar-
takuslcute ins Schloß ein und begannen zu plündern . Aus
den Fenstern strömte Rauch, anscheinend waren Brand«
atEaebrochen Das Ziel der Gardetruppen war , Me Ma¬
trosen zur Neöergabe zu zwingen und den v?n . ' bnen tur
Marstall festgehaltenen Stadtkommandanten Wel s zu be
freien Der Plan mißlang. Wahrend einer M
langen Kampfpause, die von e-n-m Parlamentär der Ma¬
trosen erbeten wurde, drängten stch Frauen und Kmoer
auf den Kampfplatz. , Die Gardetrnppen ichoffen. infolge«ipsst' ir nicht weiter, em Teil tegte btc. Wassen nleoer.

Schloß und Marstall sinh sehr stark beschî lgt ' nSbe,
sondere die großen Fenster über dem Portal des Schlosŝ ,
ferner der Balkon, von dem aus der Kmfer am 4. Augusti
1914 die Worte sprach: . Ach kenne keine, P ^ri « n mehr -

Denkmal ^ ei' er Wilhelms I . Ârgt >BpureM AtkylDM'cyerk
Flintenschüffe. Der Marstall ist durch das Geschützfener ans
stärksten mitgenommen. Ueber ,

die Zahl der Tote«
und Verwundeten liegen noch keine zuverlässigen AngaVem
vor An der ersten Meldung wurde von 68 Toten und
nahezu 100 Verwundeten gesprochen. Nach einer anderen
Meldung soll die Zahl der Toten 26 nicht übersteigen Aw
^tenstaa vormittag VslO Uhr erschien an eenem Fenster
des Marstalls die weiße Fahne , die Kämpfe wurden Mmv-

crrt unö die Verhandlungen begannen. Am spaten Abend
wurde eine Vereinbarung getroffen. Die Matrosen raum-

neuer Kämpfe.  Während der Feiertage tst e3 trt
Berlin zu keinen Zwischenfällen gekommen. Spartakus-
Lite durchzogen die Straßen dem Ruf : N eder mit-
Ebert und Scheidemann. Der -B o r w a r t s soll Un « e
sitz der Radikalen sein «nd mit dem Tttcl „^. er Rot«
Vorwärts " erscheinem __ .

Die Plünderung des Berliner Schlosses.
DaS preußische Finanzministerium , dern̂ die Verwal-

titng der b̂eschlagnahmten königltchen, Schlöffer unter,tehft
*L & % t£,T *oSSS£  5 WÄ S
Berlin dauernd geplündert » °rMn Es sind Mŝ retzt WeMÜ
To  ffe rn Sroo?&enW ^ ^DiV ŵichtigsten und nnersetzlichsten
KnnstweMe im Wert von 20 Millionen Mark sind durch
lii-berfübrung in die öffentlichen Museen gerettet . Das
S war bisher Sitz der Volksmarincdivtsion , die nun
Mlge der Kämpfe vom 24. Dezember das Gebäude ge-
räumt hat Der Zentralrat der Marrne erklärt . Me Pkun
derungcn seien erfolgt, bevor die Matrosen aus lluxhaverit
das Schloß besetzt hätten.

Privateigentum und Entschädigungsansprüche.
Die deutsche Finanzkommission hat bei den Waffen-

stillstandSoerhandlnnaen eine Anzahl, Veretnbarnngen
unterzeichnet, die dazu dienen sollen. Pfandunterlagen für
die Entschädigunqsforderungen der Entente zu icöntfctt-
Dazu bemerkt das Blatt der Regierung, die «Den che
Alla-meine Zeitung" gegenüber amgetanchten Befurch-
tunaen daß diese Abmachungen keine direkten Stnsrme
i^ d»? ' Drivaieigcntnm üarstellen. Die Regierung ,et nur
verpflichtet, ihren privatwirtschaftlichen oder fiskaliichen
Besitz der als Unterpfand dienen soll, nicht zu vermmi-
dern. ' Es soll also nur an einem schon bestehenden Zu¬
stand sestgehalten werden. Diesen Zustand zu verändern
hat die Regiernng an sich schon keinen Anlaß.

Starke Angebote von Schlachtvieh.
Das sächsische Landeslebensmittelamt stellt ein starkes

Angebot von Schlachtvieh fest, das in manchen Städten . so°
a&t  den Friedcnsauftrieb überstetgt . Die Grunde sucht
man in dem allgemeinen Gesübl der Unsicherheit des Be¬
sitzes das in den Dörfern durch die rechtswidrigen Enrgrine
der Arbeiter- und Soldatenräte entstanden ist. ^ re^LanM . . ^
wirke verkaufen ihr Vieh, weil ste den Verlu .it -Mtrch Be- AMM bervttet' weÄ««.
MasncöhWe rLrckl« ». ™ '

Die Geschäftsbetriebe in den Brücken«
köpfen.

Die Waifenstillstandskommission teilt mit : Marschaw
Fock entschied, daß der Arbeitsverkehr von und nach der;
Hanpt-Lokomotivenwerkstätte Nied bei Franksurt a. M.
wieder freigeachen ist und daß ferner alle Maßnahmen er
griffen werden, damit den an der Grenze und in den
Brückenköpfen liegenden Fabriken und

erkstätte« keine Htwderniffe äj' *-Pi- Wi-rioi.! fiereitet wenden.
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Die Schnldfrage.
Nach einer holländischen Meldung soll Kantsky sich

einem Vertreter der „Daily News" gegenüber auf Grund
seines Studiums -der Akten des Auswärtigen Amtes über
di« Schuldsrage  am Kriege -geäußert und den Kaiser.
Ludendorff und Tirpitz, die kaufmännischen Magnaten und
-ie Alldeutschengenannt haben. Kautsky erklärt diese Be¬
hauptung für erfunden.  Er habe viel« ausländische
Journalisten in diesen Tagen empfangen und sie alle hätten
von ihm Auskunft über sein Aktenstudium verlangt . Aber
er habe die Auskunft verweigert. Aber auch, wenn er in¬
diskret hätte sein wollen, so hätte er nicht sagen können,
was ihm in den Mund gelegt werde. Er schreibt: Meine
Aufgabe ist zunächst die Herausgabe der Akten für den
Zeitraum von der Ermordung des österreichischen Thron¬
folgers bis zum 4. August 1914. Smveit ich dabei bisher
gekommen bin , und ich bin nahezu am Ende, ist mir weder
der Name des Kronprinzen , noch der Luöenborffs oder
Tirpitz aufgestoßen. von de» „Magnaten" und Alldeutschengar nicht zu reden.

Im Laufe der Unterredung fragte mich der Vertreter
der „Dailb News", der mit einer Empfehlung Eisncrs
aus München kam, ob ich dessen Auffassunq der Rolle teile,
die der Kronprinz , Ludendorff, sowie die Alldeutschen im
Kriege gespielt hätten. Diese Frage bejahte ich, aber nicht
auf Grund meiner Kenntnis  d e r A kt e n und
nicht als überraschende Enthüllung , sondern als eine allge¬
mein geteilte und verbreitete M e i n u n g. Von öe>- sonder¬
baren Stufenfolge war dabei auch keine Rede Ter Ver¬
treter -der „Daily News" war offenbar der Meinung , meine
ganze Auffassung des Krieges entstamme den Akten des
Auswärtigen Amtes, daher seine verkehrte Berichter¬stattung.

Ein sranzöiisches Bataillon in Mannheim.
Nach neuerdings gepflogenen Verhandlungen zwischen

der deutschen und der französischen Obersten Heeresleitung
wird letzt ein Bataillon  französischer Infanterie in
Starke von 10 09 Mann  zur Überwachung der in
Mannheim  gebildeten Sammellagerstelle für die heim¬
kehrenden Gefangenen der alliierten Mächte in Mannheim
einrücken. Das eigene Bataillon der 110er und die Ur¬
lauber dürfen dort bleiben.

Englisches Urteil über Deutschlands Heer und Flotte.
Aus London wird der „Neuen Züricher Ztg." von

ihrem Vertreter telegraphiert : „General Mauriee . der über
die Uria-chen des deutschen Zusammenbruchs ein Buch ge¬
schrieben hat, betont, in englischen  Militär - und
Marinekreisen bestehe was die deutsche Flotte anket' ifft.
ein Gefühl der Mißbilligung für die Matrosen,
weil sie revoltierten und dann ihre Schisse dem Feinde
ansliefertcn , anstatt dem Tode zu trotzen, selbst in einem
Berzweiflungskampfe gegen überlegene Kräfte, um wenig¬
stens die Ehre zu retten, wie man so viele Beispiele davon
tu der Gelch'.chte der britischen Marine finde. Was die
deutsche Armee betrifft, deren große Tapferkeit anerkannt
wird, so faßt man die allaemeine Ansicht in das Wort zu-
fammen: „Sie wurde von der Zivilbevölkerung von hintenerdolcht.

Einberufung der Internationale.
. ^ us Brüssel wird gemeldet: Die internationale soziali-

Konferenz für alle dem sozialistischen Büro ange-
schl-ossenen Lander wird nach Lausanne einberufen.

Mitteilungen ans aller Seit.
Schauspielerstreik. In Berlin haben vor einigen Tagen

bve Schauspieler, dem Zug der Zeit folgend, von ihren
Direktoren Erhöhung der Gehälter gefordert. Aus diesem
Anlaß gab die „Bert . Z. a. M." einige Einblicke in die
derzeitige Lage der Berliner Schauspieler. Die Kostüme
werden fast überall von den Theatern geliefert. Das
Metropoltheatcr gibt den Choristen n-ch, nur die Fracks,
sondern auch die Hemden und das wöchentliche Waschgeld

Die Schauspieler können durch die Filmgelegenheit
ihre Einkünfte sehr erhöhen. Diese Nebeneinkünfte durch
bas Filmen betragen zwischen löst und 1900 M. im Tage
für Schauspieler, während der Chorist beim Filmen 25
und 30 M. pro Tag verdient . Jannings , der vvn Rein¬
hardt ans Schauspielhaus ging, erhält dort 24 000  M . Gage,
sein Jahresvertrag mit einer großen Filmgesellschaft sichert'J6000M. Abel spielt keinen Filmtag unter 400M.,
Morfsi erhält 1000 M.. Max Landa ist für sechs Filme zu
,e 10 000 M. verpflichtet, macht im Jahre 60 000 M. wäh¬
rend seine Gage bei Barnowski nur 10 000 M. beträgt.
Konrad Beiöt, ein neuer Schauspieler Reinhardts , erhält
bei einer Filmgesellschaft 38 000 M.

Schwarze Pocke« in Dresden. In Dresden sind 54 Er¬
krankungen au schwarzen Pocken fest-gestellt worden.

Der Lückenbüßer.
Roman aus der modernen Gesellschaft von Friedr . Thieme.

53) sNachdrnck verbotene
Sie trat vom Fenster zurück und irrte in fieberhafter

Unruhe in dem kleinen Raum hin und her — draußen
rollte der Donner und zuckten die Blitze, und ein Hagel-
Ichaiwr raffelte zur Erde herab, daß es sich anbörte . wie
der Anmarsch ei-nes Heereszuges — Inga fand einen Trost
in dem Toben der Elemente, es lag in ihnen eine be¬
täubende Gewalt , eine milde Luftwirknng, welche den
brausenden Schmerz und die tönende Klage nicht ausschlotz!
Sie mußte zu einem Entschluß kommen, gerade wie damals!

„Hab ich denn niemand, der sich meiner annimmt ?"
klagte sic wild : Nicht eine einzige Seele auf dem iveiten
Erdenrund ? Arbeiten will ich ja gern, wenigstens den
Benuch machen. Kann ich nicht als Gesellschafterin, als
Vorleserin ein Engagement finden? Aber mir fehlen die
Mittel — und a-lle Erfahrung — und hier darf es auch
nicht geschehen, hier , wo ich so stolz gewesen bin und an¬
maßend auf die herabgeschciut habe, die das waren, was
ich jetzt werden will! Ich muß weit fort — v," — eine
plötzliche Eingebung hemmte ihren aufgeregten Schritt,
.^ auptmann von Kölling —wenn alles niich verläßt , er
wird es nicht! Ihn will ich um Beistand a-nslehen — er
reift mo-rgen nach Dresden — nach Dresden will auch ich
— vielleicht kann ich mit seiner Hilfe eine geeignete Stel¬
lung erlangen . Ich weiß sa. wo ich ibn zu suchen habe.
Mögen die Meinen und alle anderen diesen Schritt unweib¬
lich und gewagt nennen — warum lassen sie mich ohne
Rettung und treiben mich zur Verzweiflung ? Und was
brauch ich nach ihnen allen zu fragen, wenn ich seiner und
meiner gewiß bin?" Ihr Busen hob sich hoch und muivoll.
„Ich reise nach Dresden !"

Das Zimmer leuchtete auf in einem Flammenmeer , in
das ein dumpfer, kurzer, knatternder Schlag förmlich hin¬
einzufallen schien: Das gewaltige blendende Licht zeigte
Ingas Antlitz wie in der Verklärung bengalischen Feuers,
und die tiefblauen Augen im Widerstrahl eines festen,
»roßen Entschlusses — d-ann sank plötzlich alles in Nacht
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Aus der Stadt . «
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Die Stadtverordneienfftznng, die für heute nachmittag
4 Uhr angesetzt ist, hat sich mit folgender Tagesordnung
zu beschäftigen: Ernennung des Herrn Stadtrats
Schulte zum Kümmerer: Normalbesoldungspian für die
besoldeten Ma-gistratsm-itglicd-er : Ruhegehaltsordnnng für
die besoldeten Magistratsmitglieder : Normalbesoldungs¬
plan für die stäöt. Beamten nebst Aenderungen der Ge¬
halts - und RnhegehaltKordnuna und Einführungsbesttm-
mungen : Anstellung von Assistenten und Sekretären:
Normalbesoldnngsplan für die Kurmusiker nebst Einfüh-
rungsbestimmungen : Aenöerung der Gehaltsordnung für
die an den städt. Volks- und Mittelschulen angestellten
Lehrer und Lehrerinnen , sowie der seminarisch gebildeten
Lehrer und Lehrerinnen an den Fortbildungsschulen und
den höheren Schulen: Aufbefferung der Löhne für die städt.
Arbeiter : Bewilligung von 9000 M. für Herstellung einer
Wafferleitung in der Hauptzufuhrstraße am Westbahnhof.
Ber . Bauausschnß: Antrag der Herren Stadtv . Fink,
Dr . H. Bauer  und Ochs : „Die Stadtverordnetenver¬
sammlung wolle beschließe, den Magistrat zu ersuchen, das
Ergebnis der Untersuchung betr. die Vorgänge im Schloß
am 7. Dez. I. I . nach seiner Feststellung durch die Polizei¬
behörde zur Kenntnis der Versammlung bringen zu
wollen."

Wichtig für den Vriefverkehr. Im Anzeigenteil wird
heute eine Bekanntmachung des Oberkommandiercnöen der
10. Armee veröffentlicht, die die näheren Bestimmungen für
den Briefwechsel von oder für die Gebiete der Entente¬
mächte oder der besetzten Gebiete enthält . Wir verweisen
auf die Bekanntmachung ganz besonders hin.

Ausstellung von Päffen. Die Anmeldung für die Aus¬
gabe von Passen für die Wiesbadener Einwohner wird von
Sonntag , 29. Dezember, ab weiter cntgegengenommen. Die
Reihcnfvlge ist aus der amtlichen Bekanntmachung ersicht¬
lich. Sie muß unter allen Umständen beachtet werben, da
sonst eine ordnungsmäßige Abfertigung bei ber Kürze der
Zeit nicht gewährleistet werden kann. Unzulässig ist es auch,
daß ein unverhältnismäßig großer Teil der Einwohner
erst zwischen2 und 3 Uhr feinen Pflichten der Anmeldung
nachzukommensucht, wie dies an Vortagen geschehen ist.

Auszahlung der Zivilpensiouen und Hinterbliebencn-
bezr-ge. Es wird sich empfehlen, die am 1. Januar 1919
fälligen Zivilpensionen und Hintcrbliebenenbezüge, welche
bisher im Postanweisungs- und Pvstscheckverkehrgezahlt
worden sind, bei der Regierungshauptkasie persönlich  in
Empfang zu nehmen. Kaffenstnnden von 8—11 Uhr vor¬
mittags neue Zeit.

Eine weitere Einichränkung des Verbrauchs von eleH
irischer Kraft nud Gas hat sich durch den Mangel an
Brennstoffmaterial notwendig gemacht. Eine Bekannt¬
machung des Magistrats veröffentlicht die notwendigen Ein¬
schränkungen, unter denen die vollständige Ein¬
stellung des Straßenbahnverkehrs in der
Stadt  die bemerkenswerteste ist. Ruch Geschäftsräume
und Theater, Vergnügungsstätten usw. muffen ihren Ver¬
brauch an Gas und elektrischem Licht ganz erheblich ein-
schränken bezw völlig einstellcn, ebenso ist der Aas- und
Stromverbrauch in Privatbäusern auf das Mindestmaß zu
beschränken. Im Landestheater und Residenztheatcr fan¬
den schon gestern keine Vorstellungen statt. Die Elektrische
hat erst heute ihren Betrieb in der Innenstadt eingestellt

Ein mächtiges Steigen des Rheinwasserstandes haben
die vor den Weihn-achtsfeiertagen im Oberrheingebiet
uieöergegangenen Regengüsse und der darauffolgende starke
Schneefall zur Folge gehabt. Tic tiefgelbe Farbe des
Rheinwassers und das massenhaft zu Tal treibende Gehölz
lassen erkennen, daß der Strom teilweise schon seine User
in den Niederungen überschritten hat. Bei längerem An¬
halten der milden Witterung und bei rascher Schnee-
-chm-elze ist mit Sicherheit aus starke Hochwassergefahr zu
rechnen.

Handel mit Pferdefleisch. Zum Ankauf von Dchlacht-
pferöcn, zum Handel mit Pferdesleiich und zum Betrieb des
Roßschlächtereigewerbes sind in Wiesbaden und Umgebung
zuaelaffen worden die Pferdeschlächter Hugo Keßler, Wies¬
baden, Leopold u. Eva Ullmann Wiesbaden, Siegmnnd
Leon, Wiesbaden-Hahn Franz Stamm , Biebrich, Carl
Capito. Biebrich, Waldstraße. Ricol-rus Craß, Schierstein,
Abraham Löwenthal, Schiersten, Hermann Weiß, Erben¬
heim, S . Barmann Wwe., Erbenheim. Ferner ist die Aus¬
übung des Roßschlächtercigewerbes den Gemeinden Svnnen-
berg und Franenstein gestattet worden.

Gestohlen wurden in der Adlerstraße zwei Schweine, die
gleich an Ort und Stelle abgeschlachtet wurden.

Zahlreiche Kellereinbrüche werde» wieder aus dem süd- I
westlichen Stadtteil berichtet. Die Kriminalpolizei bittet, I
wer irgendwie Anhaltspunkte zur Ermittelung der Ein- >

und Stille zurück, und Donner und Glut wichen in der
Ferne , und ließen das schönte, junge B>ib allein in- der
Einsamkeit ihres Ringens , ihrer Qual und ihrer Gedanken!

Der Morgen fand sie noch fest auf ihrem Vorsätze be¬
harrend. Auf die Frage ihres Vaters , was sie beschlossen
habe, antwortete sie ausweichend, sie wolle zu einer
Freundin fahren , um dort Aufnahme zu erbitten. Ver¬
gebens erschöpften sowohl Saltitz , als ihre Mutter und auch
Windfried ihre ganze Beredsamkeit.

Sie kleidete sich in ein -einfaches Kleid, wählte von
ihrem Schmuck nur eine Brosche ans blitzenden Rhein¬
kieseln, deren Wert nur in der kunstvollen Fassung bestand,
suchte sich einige Leibwäsche und andere Unentbehrlich¬
keiten aus , packte alles in eine Handtasche und ließ den
Koffer nebst allem übrigen Inhalt tu ihrem Zimmer
stehen. So , ihr weniges in der Tasche vereinigtes Besitz¬
tum in der Hand, trat sie zum Abschied vor Eltern und
Bruder . „Ich gehe," erklärte sie einfach „Den Koffer
lasse ich zurück. Ich will nichts als das Nötigste mit mir
nehmen, nachdem ich vernommen, daß alles Eigentum
meines Gatten ist. Er soll daraus erkennen, daß ich an
dem Betrüge unbeteiligt und seiner würdig war."

Der Rittergutsbesitzer runzelte finster die Stirn . In¬
dessen verschluckte er mit Rücksicht auf den Drang des Mo¬
ments die bittere Pille und saate unmutig : „Du bestehst
also auf deiner lächerlichen Absicht?"

„Wenn du es so nennen willst, Papa , j-a — ich bestehe
darauf."

„Und nimmst nichts weiter mit? Nicht einmal deinen
Schmuck? Der ist doch wenigstens -dein Eigentum?"

„Doktor Mohr mag ihn als Anzahlung ansehen für die
vielen Opfer, zu denen ich ihn unwissend veranlaßt habe.
Ich wußte ja nicht, daß ich kein Recht dazu besaß. Ich will
von seiner Gn-ade nichts mehr nehmen."

„Und willst so mittellos ohne alle Reserven in die
Welt gehen," ries Winfried entsetzt. „Inga , du weißt nicht,
was du tust!" —

„Ich habe Freunde , die mir beistehen werden. Sei un¬
besorgt, Bruder ."

Frau Saltitz .rief in dringlich warnendem Tone: „Kind,

Montag , 30. Dezember 1818
brecher zu geben weiß, sich auf Zimmer 18 iber Polizei»
direktio« zu melden.

Ein Brand ist am Freitag abend zwischen7 und 8 Uhr
auf dem Lagerplatz in der Nähe des neuen Museums an
-der Kaiserstraß« ansgebrochen. Ein Haufen Holz und
Koks war in Brand geraten und stand bald in lichten
Flammen . Die Feuerwache rückte mit einer Motorspritze
aus und löschte das Feuer in kurzer Zeit.

Standesamts-Nachrichten vom 28. Dez. Sterbefälle:
Am 28. Dez. Heinrich Braun, Privatier . 42 9 .; Frau Anna
Nees, 83 Ä.: Maria Meier, 10 Mt.: Klara Hom. Privatiere,
72 I .; Jakob Göttert, Schlosser, 42 9 . Am 27. Dez. Wilhelm
Weber. Fuhrmann, 38 9 .: Auguste Berg, Schneiderin. 26 9.:
Gertrud« Schuster, 1 9 .: Karl Antoni. ohne Beruf. 86 9.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «sw.
Der Evang . Kirchengesangverein  wirkt am Sil¬

vesterabend beim Gottesdienst in ber Bergkirche mit.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Festes Knndensystem. Von beute ab wird die Kun¬
denliste hier auch bei den Metzgern eingeführt.

Rambach.
Grußpflicht gegenüber französische« Offizieren. Neuer¬

dings wird von der Ortskommandaniur angeordnet, daß
alle männlichen Personen über 12 Jahre durch Abnehmen
der Kopfbedeckung die französischen Offiziere zu grüßen
haben. Im Nichtbeachtungssalle erfolgt Strafe.

Befitzwechsel. Bei der am 23. Dez. stattaefundenen
Wohnhausversteignng der Erben Karl Zerbe IV., Wies-
badenerstraße 84, blieb Höchstbietender Tüncher Adolf Zerbe
mit 18 500 Mark . Bei bem Wohnhaus der Erben des
Maurers Wilhelm Lautz, P-latterstraße 10, blieb Höchstbieten¬
der Wilhem Lautz jr . mit 6000 Mark. In demselben Termin
wurden noch Acker- und Wiesengrundstückcversteigert und
verpachtet, wobei ganz erstaunliche Preise erzielt wurden.

Fc. Eltville , 28. Dez. Notstandsarbetten.  Die
Stadtverordneten bewilligten zehntausend Mark für Not¬
standsarbeiten . In erster Linie sollen Waldkulkurarheiten
und die Instandsetzung der Wald- und Feldweg« vorge-
nommen werben.

Fc. Langeuschwalvach, 28. Dez. Grußpflicht.  Der
hiesige französische Stadtkommandant hat angeordnet, baß
die französischen Offiziere von allen männlichen Ein¬
wohnern. sowie von den Knaben über zwölf Jahren , zu
grüßen sind.

— Gustavsbnrg , 27. Dez. Auf eigenartige Weise
verunglückten  in einer hiesigen Fabrik die Arbeiter
A. Kleniz aus Mainz und P . Konrad aus Grnsheim. Die
beiden waren mit dem Ausladen von glühenden Schlacken
beschäftigt, wobei sich heiße Dämpfe ganz plötzlich ent¬
wickelten, durch welche die beiden Männer im Gesicht und
an den Händen so schwer verbrannt wurden , daß sie nach
dcm Mainzer Krankenhaus gefahren werden mußten.

— Planig , 27. Dez. Ein netter Schwager.  Einer
junge« Frau , deren Mann sich zurzeit noch in Kriegs¬
gefangenschaft befindet, wurde nachts die Ziege aus dem
Stalle gestohlen. Die vorgenvmmene Untersuchung hatte
den überraschei den Erfolg , daß als Dieb der eigene Schwa¬
ger der bestohlenen Frau ermittelt wurde. Der saubere
Patron hatte die Ziege sofort anderwärts zu Geld gemacht.

Bericht und Rechtsprechung.
FC. Ein unglücklicherSchuß. Der Htlfsfeldschützeund

Kricgsinvalide Heinrich B. aus Schierstein hat im Juni
bs. Js . drei Jungen erwischt, als sie sich an den Kirschen¬
bäumen auf dem Exerzierplatz gütlich taten. Als die
Jungen Reißaus nahmen, schoßB. hinter ihnen her und
traf den 14jährigen Sohne der in Dotzheim wohnenden
Zigeunerfamilie K. so unglücklich inö Auge, daß dieses
auslief . B. wurde am 28. Oktober vom Schöffengericht
wegen fahrlässiger gefährlicher Körperverletzung zu 100
Mark Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Urteil hatte der
Amtsamvalt Berufung eingelegt. Die Strafkammer
sah den Fall schwerer an und nahm den Hilfsfeldschützen in
eine Gefängnisstrafe von einem Monat.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz Ehrharü;  für de»
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hünekc.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. B a ß l e r. Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. b. H.

VorausjichtlicheWitterung sür Dienstag, 31. Dez. :
Trocken und hell bei warmer Witterung.

Kind," während der Rittergutsbesitzer wütend brummte:
„Sie ist verrückt!"

„Ich bin nicht verrückt, Papa . Aber ich fühle, daß ich
so handeln muß. Mein bisheriger Lebensweg war ein Irr¬
weg. Ich kannte weder den Wert noch -den Zweck des
Lebens, noch das Trügerische und Verlogene des Bodens,
auf dem ich stand. Ich muß ganz von neuem beginnen. O.
es ist viel, was eine Nacht wie die verflossene dem Herzen
lehrt. Sprecht kein Wort weiter, es nützt nichts. Wenn e?
noch eine Brücke gegeben hätte, die zur Wohnung meines
Gatten zurückführt, so hätte die Mitteilung Winfrieds von
dem Betrug , den man mit meiner Mitgift gespielt, sie
niebergerissen. Lebt wo-hl — laßt uns nicht in Unfrieden
scheiden!"

Inga war gefaßt, ruhig, stolz wie immer. Nur an
der Brust der Mutter verließ sic einige Augenblicke ihre
mühsame Beherrschung, und auch, als sic ihre Lippen auf
die des Bruders preßte, bebte ihre hohe schöne Gestalt.
Nur vvm Vater nahm sie kalten, beinahe feindseligen Ab¬
schied. Sie konnte ihm die Niederlage nicht verzeihen, die
Winfrieds Eröffnung ihr bereitet — ihm allein maß sie
alle Schuld bei, seinem frevelhaften Leichtsinn, seiner
Oberflächlichkeitund Vergnügungssucht. Saltitz nahm die
Trennung seinem Charakter gemäß ziemlich leicht. „Du
wirst cs »lachen ivie Peter in der Fremde und bald wieder
kommen. Für Frauen wie dich ist der Kampf des Lebens
nicht erfunden," tröstete er halb spöttisch..

Inga erwiderte nichts auf die Prophezeiung, sie ging
hinaus , ihre Tasche in der Hand. Sie verschmähte jede
Begleitung und Unterstützung. Bor der Gartentür blieb
sie stehen, «och einen wehmutsvollen Blick ans das luxuriöse
Gebäude zurückwerfend, in dem sie stolz und vornehm ge¬
wesen .war und das sie nie wieder betreten sollte!

Es dämmerte bereits , als der Berliner Nachmittagszug
auf dem Bahnhof in DreSden-Neustadt einfuhr. Inga
stieg aus . übergab ihre Tasche einem Dienftmann und
fragte, ob er ihr ein billiges, ober anständiges Hotel t»
der Nähe empfehlen könne.

„Jawohl , gnädiges Fräulein — Hotel Resch—
„So führen Sie mich hin —"

(Fortsetzung folgt.*
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^Unsatzsteuerpslicht i« nicht «ewerbUchen Verkehr . Nach
dem Umsatzsteuergesetz vom 26. Juki 6. I . haben auch Per - |
Ionen , Sie kein Gewerbe treiben , wenn ste Luxusgegenstanoe
gegen Entgelt liefern . die erhöhte Umsatzsteuer zu ent¬
richten . Ueber die näheren Bestimmungen erlaht daS Um¬
latzsteueramt eine Bekanntmachung im Anzelgentell , auf
Ste wir besonders Hinweisen.

Der starke Schnesfall hatte zur Folg «. dab in der Nacht
gnm Mittwoch zahlreich« Telephonlcitungen gebrochen sind.
Da der Telephonverkehr augenblicklich gesperrt ist, so wurde
dteie Verkehrsstörung nur wenig empfunden , ste batte
aber unter Umständen doch schlimme Folgen haben können
La gleichzeitig auch die Leitungen der Feuermelder
unter dem Schneebruch zu leiden hatten . ES war somit
fast gar keine Möglichkeit , bei einem ansbrechenden Brande
di« Feuerwache rechtzeitig zu verständigen . In der heiligen
Nacht war morgens um 4 Uhr ein Brand  in der Backstube
der Konditorei Fanlbrunnenstratze  7 ansgebrochen.
Zum Trocknen aufgeschichtetes Holz war durch die Warn«
des Ofens in Flammen geraten . Bis die Feuerwache durch
einen mündlichen Boten endlich verständigt war , war die
ganz « Backstube gänzlich ausgebrannt.  Die Feuer¬
wehr konnte nur noch die weiterc Ausdehnung des Feuers
verhindern und die AnfränmnngSarbetten besorgen.

Gestohlen wurde aus einem Hausslur in der Saal-
gaste 38 ein verrädriger Handleiterwagen , an welchem die
Deichsel etwas verbogen war . Mitteilungen über dem
Verbleib auf Zimmer 5 der Polis -idirektion erbeten.

StandeSamK -RaLrickte« vom 37. D» . Sterbefäll « :«nt 24. Der. : Wilivv Geiler, Schnhmachermerster. 70 9 .4 &rau
Marie Schirmer Mw«, geb. Mckei, 70 9 . ; Maria Klovv. It Mt. :
Wilhelm Stessens . Tüncher. kJ. 86. » « .: »wu ftow*Im« Bauer geb. Witt. 52 I .: Hermann Alles. 11 9 .. Heinrich
Fanter/FabrMclitzer . 72 I . Am 26. Dez.: Frau Mathilde
Sulzbach geb. Burck. 44,3 . ;. Trau Wtttz Banger S^ Mechier-b7 9 . Nudotf Manch. LsudsertchkSorascheuta. D. Geh. Ober-
jüktisrat . 75 I.

Kvrharrs. Theater, Bsreine, »« trSg« »jw.
Nassautsches Landesth « ater.  Wegen Erkrankung

beS Herrn de Garmo â anst am Dorm tag. 39. ö. MtS. statt der
angekündigten Vorstellung ..Die toten Augen Gounods Uh*
.Margarete " im Abonnement A zur Anfsüürung «Aus. 4 Uhr).
Der Vorvcrkans beginnt am Borstellungstase vormittags 8 NSr.

Residenz - Theater.  Der Svielvian »u den nächsten
Vorstellungen gestaltet stch folgendermaßen: Samstag nachm.
L80 Uhr „Blmidei scheu" und 6 Uhr „Mausucks". Ämnum nachou
g Uhr . Die schwebend« Jungfrau , abends s Uhr „Florwns
Hochzeit", Montag 5.30 Uhr „Die Schmetterlingsschlacht zu hal¬
ben Preisen . Als Siloester-Ausftthrurig am Dienstag abend
8 Uhr gelangt ein besonders lustiges Stück . Der Wunder-
fpiegel", Sviel in 3 Akten von Hans Sturm , zur Aufstchrnng.
Der Name dieses, setzt durch viele Stücke (besonders .-Das Ex¬
temporale" etc.) hoch im Kurs stehenden Autors gibt schon beste
Aussichten für eine sehr heitere Aufführung. 9m d« t Hauptrollen
stob beschäftigt di« Damen Richter. Spobr . von Bendorf . Akte
und die Herren « m der Becke. Michels. Lanae-Ludemü und
Weier , der « ich die Spielleitung ölst.

Die Kammerlichtsviele  bringen den Henny Porten-
Film „Die Räuberbraut ". tragische Posse in 4 Akten. Außerdem
das zweiakttse Drama „Der Svirittst .

Die Monopol - Lichtspiele  spielen znr Zeit den Ro¬
man „DaS Geschlecht der Schelme" und daS köstliche Lnstsviel
„Ihr schönster Abend".

Das Kinevbontheater  bringt ab beute daS bedeutende
Kulturwerk „Verlorene Töchter" sowie reizende Natnrbilder.

Hessett-Nassan und Umgebung.
[xe. Mainz . 27. Dez . Fe st genommen  wurden in

Worms  wegen Diebstahls in militärischen Dienstgebanden
und wegen verbotenen Waffentragens dreizehn Personen.
Diese werden sämtlich auf Anordnung der französischen
Militärbehörde dem hiesigen MilitärgeriHt überliefert.

Aachen. 26. Dez . Empfindliche Strafen.  Nach
einem französischen Polizeibericht wurden hier bestrast : eine
Person wegen unerlaubten Mitnehmens eines photographr-
schen Apparates zu 70 Francs Geldstrafe , vier Personen
wegen Radfahrens ohne Erlaubnis zu je 70 beziehung ---
weise 140 Francs , zwölf Personen wegen Aufenthalts aus
den Straßen nach 8 Uhr abends zu 35. 70 beziehungSwefte
105, 140 und 175 Francs , neun Personen wegen Osfenhal-
tung der Wirtschaften während verbotener Zeit beziehungs¬
weise wegen Verkaufs von Branntwein zu 7g, 210 und 280
Francs und eine Person wegen Nichtanmeldung der Brres-
tauben zu 28g Francs Geldstrafe.

Sport.

Kinos , Unterhaltung «nd Vergnügungen.
Fm Thaliatheater  gelangt di« spannende Schicksals-

tmgödie „Opfernde Liebe" mtt Erich Kaiser-Titz m , der Haupt¬
rolle. ab heute Samstag , zur Aufführung . Der knittae Schwank
.Solo -Allein" mtt Ernst Ratrav ergänzt den Svielvlan.

Futztzallwettspiel . Am zweiten Weihnachtsfeiertaa stan¬
den sich auf dem Sportplatz des Sport - Vereins
Wiesbaden  dessen erst« Mannschaft und die erste Mann¬
schaft des Mainzer Sportvereins  in einem Gesell¬
schaftsspiel gegenüber . An der ersten Spielhälstc fiel das
Ehrentor für die Mainzer , wogegen die ' Wiesbadener 2
Tore erzielten . In der zweiten Spielhälfte wurde der
Gegner durch die glänzende Technik der Stürmer und
Mittelläufer immer wieder überlpicli . und 7 mal endete
das Wiesbadener Leder im Mainzer Tor . Mit 9 : 1 war
gesiegt. _

Kirchliche Anzeige «.
Evangelische Kirche.

Sonntag, d« l A. Dezember (Sonntag »ach Weihnachten),
«nrktkirche. Dte Gottesdienste finden bis auf weiteres in der Aula des

«yzenms am Schloßplatz statt. 10 Uhr: Psr . Dr . Metneckc. — Dienstag,
31. Dez. (Silvester ) : 6 Mir : Pfr . Dr . Meinecke. — Mitwoch, 1. Jan . 191«
(Neujahr): 10 Uhr: Pfr . Beckmann. — S Uhr: Pfr . Schußler.

Bcrgkirche. H> Uhr: Pfr . Römpler. Taufen u. Trauungen vom A. Dez.
bis 4. Ja ». : Pfr . Dicht. Beerdigungen: Psr . Tr . Veescnmeper. — Diens¬
tag, 31. Dez. (Silvester): S Uhr: Dekali Dr . « eefenmeyer. (Mttivirkuug
des Kirchcngesaugveretns.) — Mittvoch, 1. Ja ». (Neujahrj : 1Ü Uhr: Pfr.
Grein. — S Uhr: Psr . Dtchl.

Ningkirch«. IS Uhr: Psr . Schmidt (Abdm.). — 5 Uhr: Pfr . Philipp «.
— Dienstag , 31. Dez. (Silvester): B Uhr: Pfr . D. Schlosser. — 7 Uhr:
Psr . Merz, - Mittwoch, 1. Jan . (Neujahr) 18 Uhr: Pfr . Phtlippi (Abdm.,.
— S Uhr: Pfr - Schniidt.

Lntherkirche. IS Uhr: Psr. Korthener (Abdm.j. — 5 Uhr: Psr . Hof.
man-. (Abdm.). — Dienstag, 81. Dez. (Silvester): 8 Uhr : Pfr . Lieber
(Äbdm.) - Mittwoch, 1. Jan . (Neujahr) 18 Uhr: Psr . Hosmann (Abdm.).
— 5 Uhr: Pfr . Korthener (Abdm.).

Paulinensiist. 9.38 Uhr: Pfr . Held. — Dienstag , 81. Dez. (Silvester,:
7 Uhr: Pfr. Gichhoss(Abdm.). — Mittwoch, 1. Jan .: 9.30 Uhr: Psr. Held.

Evang.-Lnth. Gemeinde der selbst. 8 . 8. « . in Preuße» zngeh, D- tz».
Straße 4, 1. 10 Uhr: Gottesdienst. '

Mcthodiften-Gemeinbc (Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzh.- u. Dre>we,den-
straße. Predigt 9.48 Uhr: Herr Rofenow, Kindergotesdienst 11 Uhr, Prc-
bigt 8 Uhr. — Dienstag, 8 Uhr: Silvestergottcsdienst. — Mittwoch, 10 Uhr:
Predigt. I . A. Prediger Kuder. „ .

Reuapostolische Gemeinde, Oranienstr. »4. Hanptgottrsdrenst8.8V Uhr.
Eoang.-loih. G-tteSdiens«, «delhcidstraße. 3S. 9.3V Uhr: BeichtgotteS-

Lienst. — 1. Januar (Neujahr): 9.89 Uhr: Prcdigtgottesdtenft n. Abdm.
Eo.-lnth. Drei-inigk-itsg-m-iude. I » der Krypta der altkathol. K» che

(Eingang Schwalb. Sr .). Predigigottesdienft 9.80 Uhr. — Neujahr : Pre,
digtgottcsdienst 8.80 Uhr: Pfr . Eikmetcr.

Altkathol. Gemeinde — Friedenskirche, Schwalbacher Etr. 9.8V Uhr-
Amt mit Predigt. — Dienstag, 81. Dez.: 4 Uhr: JahreSschlnßan-acht. —
Mittwoch, 1. Jan.: 9.38 Uhr: Amt mtt Predigt. Pst. Eder.

Der katholische Kirchenzettel war viS Drncklegnna « och
nicht eingctroffen.

Graphologischer Brieskafte « .
L. 9 . B. 4S3. Sie sind ein energischer, selbstsicherer Mensch,

fassen mit Schneid und Entschlossenheit zn und lassen sich vom
Schicksal nickt einfach bei Seite schieben. Sie wollen durch sich
selbst Erfolg und Fortschritt, bitten und schmeicheln nicht, sin»
belle und wenn nötig, auch rücksichtslos. Flott und gewandt
geht Ihnen alles von Händen und wenn manches Ihrem leioen»
schaftlichen Temperamente auch zu lange dauert , wo es daran)
ankommt, bleiben Sie zähe. Ausdrucksvoll: nicht unnötig be¬
scheiden: tüchtig: ohne Falsch. . ... .

2285. Sie empfinden herzlich, sind gemütvoll und frend»
gestimmt, um das Schön« des Lebens geistig aufznnebmen . Di«
mögen das stumpfsinnige Einerlei nicht und sorgen bestens für
Abwechselung, ohne überspannte Wunsche zu haben Ihre Energie
g-enügt für norm-ale Pflichten und die stolze, seldstdewuHteSekvft-
ständigkeit überlassen Sie gern Berufensten. Sie . ragen nicht «a»
Glanz und Gold, haben mehr so Ihre Ideale im Herren , me
Ihnen näher liegen als Mammon : aber . verständig^ W« se
lasten Sie der Praxis auch Genüge aescheben. Weiblich, smm,.
gut. tapfer . Gern verzeihend; nicht engen Horizontes.

K. M.. Lorch «. Rb. Ein Menschenkind, das sich meist etwas
behaglich-breitspurig vernehmen läßt und kür andere sozusagen
wenig Platz frei gibt. 9m Kern aber gutartig und kaum übel-
nebmisch, wenn man ihr „gute Ratschlage gibt. Eine gewlste
Großartigkeit in der Lebensführung wirb beansprucht und eme
sparsam bedachte Hausfrau wird diese Eva wohl nicht werden.
Sie vrablt auch gern ein bischen, aber in gutmütiger Art . wie
sie in ihrer frischen Derbheit wohl überhaupt gut zu leiden ist.

Sch. A. 55. Einen glücklichen, harmonischen Eindruck machen
Sie nicht. Ihnen fehlt vielerlei ! Körperlich und fceltf®! Sie
stehen dem praktischen Leben aber gut tavicr und selbständig
vor . sind fleißig, gewandt, kommen vorwärts . Sie mögen zartt.
voesievolle Stunden nebenher sehr, sind aber durchaus mcht
sentimental. Durchhaltender Kraft . Ausdrucksooll. freundlich, be-

^ ^ K̂ St . 11. Ihr Freund ist reichlich weichmütig und nnlelbst-
ständig. Er geht nicht geschlossen vor in einer Sacke, schwankt
bald hier hin bald dort bin : es fehlt noch die Disziplin , dre
Logik, die Straffheit , überhaupt Energie. Gutmutig und nach¬
giebig: leicht zu vielsagend aus Mangel an Geistesschulung. ans
Nachlässigkeit. Geistig unbedeutend. Gern vsrgnüat . Ohne beso«.
der« Ansprüche. Gut zu ertragen . _
^tränwortaTlü ^ oIittl und Feuilletons r t tz E h r h a t d : für de»
übrigen redaktionellenTeil : H « » S H ü n c ke. Für de» Inseratenteil »nd
geschäftliche Mitteilungen: Joh . Bnßler.  Sämtlich t« Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Berlngs - Anstalt G. m. b. H.

Baraussichttiche Witterung iür Sonntag . 29 . Dez. :
Trübe , nachlasfender Frost , Regen ._

DEUTSCHE
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Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416
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Buchführungspflicht der Umsatz¬
steuerpflichtigen betreffend.
Rach § 15 Absatz 1 beS UmsatzsteuergefetzeS vom 28. Juli

1918 sind die Steuerpflichtigen verpflichtet, zur Feststellmi« der
Entgelte, die ste für innerhalb ihrer gewerblichen Tätigkeit aus-
oeführtr Lieferungen und sonstige Leistunae« eingenoinmrn
baden, Aufzeichnungen m machen . Der Auszeichnungspflicht
tst genügt, wenn

L sämütchr Entgelte, die der Stenervflicktig« für sein«
Leistungen erhält, fortlausend m ein Buck etngetragen werden.

2. am Schlnste jedes Kalenderjahrs der Gesamtbettag der
Entgelte ermittelt wird und

8. weder bei der Eintragung der einrelnrn Entgelte noch
bet der Zusammenzählung am Schlüsse de» Kalenderjahres die
geschäftlichen oder bäuStichen Ausgaben vorher abgezogen
roett»en.

Pflegt der Steuerpflichtige vor der Ermittelung des Be¬
trags der vereinnahmten Entgelte aus der Kaste Bettäae zur
Bestreitung von Ausgaben zu entnehmen, so bat er über diese
Ausgaben Aufzeichnungen zu führen, die ihm und dem nach-
prüfenden Umsatzsteueramte die Ermittelung der »ereinnahmten
Entgelte ohne Abzug der Ausgabe« gestatten.

Dir Einttagunge « baden sich auch auf den Eigenver-
brauch  zu erstrecken: dabei gilt alS Entgelt derjenige Betrag,
der am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wieöerverkäusern
gezahlt zu werden pflegt. Der Teil der Entgelte, der aus die
Entnahme auS dem eigenen Betriebe entfällt , bleibt außer An¬
satz. wenn er wicht mebr als zweitausend Mark beträgt und die
Gesamtheit der Entgelte ftinf« h»t« »send Mark nicht über-
ßchveitet.

Di« letztere Vorschrift flnöet ans die Entnrchmr mm Luxus-
gegenständen zum Etgengebrauch keine Anwendung. Die Ein¬
tragung der vereinnahmten Entgelte bat grundsätzlich mindestens
täglich zu erfolgen.

Zuwiderhandlungen gegen die in Betracht kommenden Ge»
Detzesoorschrtften können mit einer Ordnungsstrafe bis »tt  ein*
HAudxrtUWdfÜNjzts Mark belegt werden.

D» Magistrat— Bwiaftftater«* ,

Empfehle zum Silvester
ii

(Schaumwein)
solange Vorrat reicht, “fl | J50
Vi Flasche inkl. Steuer M. Xvr

August Reininger’8
Gelegenheitskäufe

Weüritzstr . 37 Telephon 6109
[9292

Das Kaiser Friedrich-Bad und die städtische» Bolksbäder
find am ReuiahrStag geichlosteu.

Ab Montag, den 30. Dezember ist daS Volttbad in der
NheinstrabeniÄiUe bis auf weiteres kür Zivilpersone« ge-
UUaStta

Städtische « Lder-Bermaltung . M»

> Verkaufsstellen für Weißbrot,
Grahambrot und Zwieback.
Mit dem 30. Dezemher dS. 9s . werden unter Aushebung bet

bisherigeu , solgende Verkaufsstellen zngelasten:
a) für Weizenbrot. Grahambrot und Zwieback:

Frau Berger . M.. Bärenstratze 2,
„ Daub, H., Wörthstratze R6,
„ Frohnapscl, Fr .. Steingaste 10,
„ Hastelbach, K., MichelSberg 30.
„ Köster, G„ Kletststtatze 15.
„ Kuhn, 9 ., Bismarckring 31,
„ Mannseld. G., Dotzhetmer Stt . 106/
„ Minor , A.. Bahnhofstraße 18,
„ Müller , O.. ScharnhorMratze 40,
„ Wallacher. E„ Blüchersttaße 23.

b) für Zwieback:
Frau Hellenbrand, Moritzsttaße 23,

„ Rosa, Walramstraße 14.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1918. t

Der Magistrat , t®81

Meldung aller Personen,
die nach dem 1. August 1914 zu¬

gezogen find.
Gelegentlich der Ausstellung von Pästen sür bi« Wer 12 Icchre

alten Einwohner soll gleichzeitig die Einttagung der erst na» dem
1. August 1914 zugezogenen Personen über 12 Jahre erfolgen.
Diese Personen haben außer den in der Bekanntmachung üder dre
Ausstellung von Pästen angegebenen Unterlagen gleichzeitig noch
die Legittmationspapiere und alle Urkunden, die ihren Ausenthalt
in der Gemeinde recktsertigen. mitzubringen. Sie haben nach dem
für die Ausstellung von Pästen vorgeschriebenen Verteilungspla«
zu erscheinen.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1918, Der« aalstrat. NM
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betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer für die Monate
»um,ft bis einschl. Dezember 1818.

Samstag , 28 . Dezember 1918

Auf Grund des 8 51 der Ausftibrungsbestimmungen zum
vmsatzsteuergesetzewerden die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
verpflichteten gewerbetreibenden Personen, Gesellschaften und
sonstigen Personenvercmigmigen in Wiesbaden aufgefordert,
die vorgeschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag der
steuerpflichtigen Entgelte in den Monaten August bis einschl.
Dezember 1918 bis spätestens Ende Januar 1919 dem Unter¬
zeichneten Umsatzsteueramt schriftlich «inzureichen, oder die
erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu machen.

ÄlS steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei und
des Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb. Die Absicht der
Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für das Vorliegen
eines Gewerbebetriebes im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. An-
gebörige freier Berufe (Aerzte. Rechtsanwälte. Künstler usw.
sind nicht steuerpflichtig.

Me Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usiv. Gegenstände aus dem eigenen
Betriebe zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen. Als
Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag , der am Ort und zur
Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden
pflegt.

Bon der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze Von 5 v.
T . sind diejenigen Personen usw. befreit, bei denen die Gesamt¬
heit der Entgelte in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3990 M
beträgt . Sie sind daher zur Einreichung einer Erklärung Nicht
verpflichtet. Ein« Mitteilung an das Umsatzsteueramt über die
in Anspruch genommene Steuerfreiheit ist jedoch erwünscht.

Für die Lieferung von Luxusgegenständen besteht keine
derartige Befreiung.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Orönungs
strafe bis zu 159 M nach sich.

Das Unrsatzsteuergefetzbedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und
vorsätzlich dir Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm nicht ge¬
bührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis
zum zwanzigfachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen
Steuer . Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt werden, so
tritt Geldstrafe von 199 M bis 199 999 M ein . Der Versuch ist
strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
zu verwenden. Sie können bei dem UnterzeichnetenUmsatzsteuer¬
amt. sowie im Rathauö . Zimmer Nr . 19 (Botenzimmer). kosten¬
los entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte vervflich-
tet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht zu¬
gegangen sind. Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen
durch nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen
werden, unbeschadet der Befugnis des Umsatzstcueramts, die
Veranlagung auf Grund schätzungsweiser Ermittelung vor-
zunebmen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1918.
Umsatzsteueramt.

MMI Der Sieferunnenm Mz-
meiiw»kii Im nidif merMeii BMr.

. . Nach § ,10 IRr . 1 und 8 25 des Umsatzsteuergesetzes vom
26. Juli 1918 haben auch Personen, die nickt ein öiewerbe trei¬
ben. wenn sie Lurusgegenständc (8 8 des Gesetzes) gegen Entgelt
liefern , die erhöhte Umsatzsteuer zu entrichten. Die Entrichtung
erfolgt regelmäßig ohne amtliche Mitwirkung durch Verwendung
und Entwertung von Stemvelmarken . Die benötigten Marken
b,s zum Einzelnennwertc von 19 Mark sind bei den Postämtern
zu beziehen, die höherwertigen werden durch die Hauvtzoll-
amter und Stemvelverteiler verkauft.

Die Marken sind vom Lieferer der Lurusgegeustänöe zu dem
Emvtangsbekenntnis über die Zahlung (Quittung ) zu verwen¬
den, das er nach Maßgabe des 8 25 des Gesetzes binnen zwei
Wochen nach dem Empfange jeder Zahlung dem Zahlenden zu
erteilen verpflichtet ist. Das EmpsangsbekenntniS muß den
Namen des Lieferers , den Gegenstand nach seiner banöels-
tchlichen Bezeichnung, den Betrag des Entgeltes , den Tag der
Zahlung und den Steuerbetrag enthalten. Wird eine nicht ge¬
hörig versteuerte Quittung erteilt , so ist der Empfänger der
Quittung verpflichtet, binnen zwei Wochen nach dem Tage des
Empfangs und ie den falls vor der weiteren Ausbärlöigung der
Quittung diese zu verstempeln. Erhält der Zablende keine
Quittung , so muß er innerhalb eines Monats dein für ihn zu¬
ständigen Umsatzstcucramt eine Mitteilung machen, welche die
für die Quittung vorgeschriebenen Angaben enthält , und zu ihrme Steuer entrichten.

„Hat der Eriverber den Gegenstand zur gewerblichen Weiter¬
es? "" ßcirnng erstanden, so kann er nach Maßgabe des 8 19
Ibst 2 des Gesetzes Steuerbefreiung beanspruchen. In diesem
Falle hat er die im § 29 Abs. 1 des Gesetzes voraeschriebeneund
vom Umsatzsteueramt auszustcllende Bescheinigung dem Lieferer
vorzulegen ; dieser bat auf der Quittung Namen und Wohnort
des Erwerbers unter genauer Bezeichnung der Bescheinigung
des Umsatzsteueramtes zu vermerken und eine Abschrift der
Quittung als Ausweis gegenüber der Steuerstelle zuriick-zubehaltcn.

Es wird noch besonders daraus üingewiescu. daß derjenige,
der aus einem unter die vorstehend bczejchneten gesetzlichen Vor¬
schriften fallenden Lieferungsgeschäfte zablungspslichtig ist,
gegemiber der Klage auf Entrichtung des Entgelts den Einwand
der Tilgung nur geltend niachen kann, wenn er nachweist, daß
die Steuer für die Lieferung entrichtet worden ist oder die Lie¬
ferung nach 8 19 Abs. 2 steuerfrei war.

Wer vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzicht oder einen ihm
Nickt gebührenden Steuervorteil erschleicht, wird nach 8 38 des
Gesetzes mit einer Geldstrafe bis zum zwanzigfachen' Betrage
der gefährdeten oder hinterzogenen Steuer bestraft. Kann der
Betrag der Steuer nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe
von einhundert bis einhunderttausend Mark ein. Der Versuchtft ftrafoor.

Als Luxusgegenstände im Sinne des Gesetzes gelten:
. 1. Edelmetalle. Perlen . Edelsteine, synthetische Edelsteine,
Halbedelsteine und Gegenstände aus oder iu Verbindung mit
diesen Stoffen , einschließlich der mit Edelmetall doublierten und
plattierten sowie der unechten vlatiniertcn . vergoldeten oder ver¬
silberten Gegenstände. Bei Gegenständen, die aus den im Satz 1
genannten Stoffen und anderen Stoffen zusammengesetzt sind,
ist der wertvollere Bestandteil für den Steuersatz maßgebend.

Fällungen von Augengläsern unterliegen der erhöhtenSteuer mcht.
. 2- Daschenubren. sofern das Entgelt für dir Lieferung ein¬
hundert Mark überschreitet:

. 3-, Werke der Plastik. Malerei und Graphik sowie Kopieen
und Vervielfältigungen solcher Werke, sofern das Entgelt für die
Lieferung zweihundert Mark überschreitet.

.-.̂ m̂ Een Steuer unterliegen nicht Originalwerke der
Plastik. Malerei und Graphik deutscher lebender oder innerhalb
öer letzten nmf Jahre verstorbener Künstler, die von dem Künst¬
ler . oder nach seinem Tod« von seinem Ehegatten, seinen Ab¬
kömmlingen oder seinen Eltern oder durch Verkaufs- oder Aus-
ktellungsverbanöe von Künstlern vertrieben werden. Die Frist
von «ins Jahren wird vom Abschluß des Umsatzgeschäftes über
4>as Werk ab gerechnet. Die Steuerbefreiung gilt nicht für Wer-

°° n Künstlern , welche den gewerbsmäßigen Verkauf
° . anck fremder Werke bezwecken.

4. Antiquitäten , einschließlich alter Drucke, und Gegenstände
wie sie aus Liebhaberei von Sammlern erworben werden, sofern
diese Gegenstände nicht vorwiegend zu wissenschaftlichen Zwecken
gesammelt zu werden pflegen, sowie Erzeugnisse des Buchdrucks
auf besonderem Papier mit beschränkter Auflage:

5. photographische Handapparate sowie deren Bestandteileund Zubebörstücke:
6. Flügel , Klaviere , Harmonien und Vorrichtungen zur

mechanischen Wiedergabe mullkalischer Stücke (Klaviers,iiel-
avvarate , Svrechavoarate , Phonographen , Orchestvions usw.)
sowie zugehörigen Platten . Walzen und dergleichen:

7. Billarde und deren Zubebörstücke:
. .. 3 Handwaffen, deren Bestandteile und Zubebörstücke. sowie
kur Hanöfenerivasien bestimmte Munition:

9. Land- und Wasserfahrzeuge zur Personenbeförderung,
wenn sie mit motorilcker Kraft angetrieben werden, oder wenn
sie , nach ihrer Beschaffenheit lBauart . Ausstattung ) für Ver-
gnügungs- oder , sportliche Zwecke bestimmt sind. lieber die
Zweckoestimmung ist ausschließlich im Verwaltungsivegc zu ent¬scheiden:

19. Teppiche, einschließlich der Wandteppiche, für deren Lte-
feruug das Entgelt dreißig Mark für den Quadratmeter über-ichreitet:

11 zugerichtete Felle zur Herstellung von Pelzwerk mft
Ausnahme gewöhnlicher Schaffelle sowie Bekleidungs- und
Jmienemrichtnngsgegenstäiide aus oder unter Verwendung von
Pelrwerk mit Ausnahme gewöhnlichen -Schafpelzes, soweit es
sich nicht um bloßen Aufputz handelt : Pelzkragen und Pelzfutter
gelten n,cht als bloßer Autvutz.

Bei der Feststellung, ob das Entgelt für die Lieferung die
ln 2 , 3 und 19 angegebenen Beträge überschreitet, ist von
dem Entge.t für dir Lieferung iedcs einzelnen Gegenstandes
auszugeheii. es lei denn, daß mehrere auf einmal entnommene
Gegenstände nach den- Zwecke, für den sie bestimmt sind, nach
der Verkebrsanschauung oder nach der Bestimmung des Ver¬
äußerers nur zu einem Gesamtpreis gemeinsam lieferbar sind.

Der Magistrat — Umsatzsteueramt. MS?

Ausgabe-Stellen
der

1. Ludwig Nistler,
Papiergeschäft, Mauritiussirabe 14:

2. ttarl Gerich,
Papierhandlung . Schulgalle 2:

3 Philipp Schumacher,
Papierhandlung . Oranienstrabe , Ecke Herderktrabe:

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäft, Bismarckring 23. Ecke Meichsiraße:

Buch- und Papierhandlung§ orkenbeck,
Grisbergstraße1. Ecke Taunussiraßc.

6. Wilhelm Schröder , Waldstraße 34.
Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art . Nachsen-

dungs- und Druckiachcn-Bestellungen bitten wir nach wie w
an die Hauptgeschäftsstelle Nikolasstraße 11 lFernspr . 5915. 5918.
5917) zu richten.

Allgemeine Lrtskrankenirasse.
Der andauernd hohe Krankenstand im Laufe der letzten

Kriegsiahre . ebenso die steigenden Ausgaben für ärztliche Be¬
handlung , Arznei, Heilmitteln und Anstaltspslege stellen Anfor¬
derungen an die Kalle, denen die seitherige Beitragseinnahme
nicht mehr Stand zu halten vermag. Um einen Ausgleich zu
schaffen, sab sich öer Kassenvorstand gezwungen, beim Ausschuß
nochmals eine Erhöhung der Beiträge von 5% auf 6yt % des
Gruiidlobnes sowie die Einführung der Beiträge für Sonntags
als Arbettstag . ferner die Absetzung des OÔ igcn Krankengeldes
als Akebrleistung zu beantrage ». Die sogen. Teuerungs¬
zuschläge zum Krankengeld nach der Zahl der Familienange¬
hörigen lEhegatte und Kinder) sollen beibehalten bleiben.

Der Ausschuß gab in seiner Sitzung am 8. öS. Mts . den An¬
trägen des Vorstandes statt und das Oberversicherungsamt ge¬
nehmigte die dicsbezügl. Satzungsänderungen.

Es sind daher vom Sonntag , den 29. ds. Mts . ab die Bei¬
träge und Leistungen wie nachstehend festgesetzt:

rohn-
Nlasse

I
II

III
iv
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

wochenbeitrüge
bet 6 Arbeit?,

tagen
banoit
zahlt

5,

33
54
72
93

114
132
165
198
231
264! 88
297i 99
330110

22
•36
48
62
76
88

110
132
154
176
198
220

bei 7Arbeit?-
tacken

davon
zahlt

-1

39
63
84

108
132
153
192
231
270
309
348
384

I

13
21
28
36
44
51
64
77
90

103
116
128

26
42
56
72
88

102
128
154
180i
206
232
256

f®

Se

5H
9

12
15*/»
19
22
270*
33
38h
44
4902
55

Tägliches Krankengeld
Teuerungszuschliige

eingerechnet

I»

M

0.50
0.80
1.10
1.40
1.70
2.-
2 50
3. -
3.50
4.—
4.50
5. -

b|
ZL
je

SS

0,55
0 88
1.21
1 54
1.87
2.20
2 75
3.30
3.85

0 60
0.96
1 32
1.68
2.04
2.40
3.—
3.60
4.20

4 40 4.80
4.95 ;5.40
5.50 i6.~

s®

0.65
1.04
1.43
1.82
2.21
2.60
3.25
3.90

“S
Sb!

Ji

0.70
1.12
1.54
1.96
2.38
2 80
3.50
4.20

4.55 4.90
5.20 5.60
5.85
6.50

6 30
7.—

■2
en

20  —
32.—
44—
56.—
68 .—
80—

1DO-
rn—
140.-
160—
180—
200—

®k Arbeitgeber werden zur Vermeidung von Strafen
nochmals daran erinnert diejenigen Personen zur Kalle anzu-
n-eldcn, die. mit einem Jabresentgelt (Gehalt. Lohn) von über
Jl  2500.— seither nicht versicherungspflichtig waren , nach der
Verordnung vom 22. November ös. Js ., jetzt aber bis zu
Ji  5000.— unter die Versicherungspflicht fallen. Anzumelden sind
natürlich auch die einer Ersatzkalle angebörcnöcn Mitglieder,
denen es frei steht, das glühen der Rechte und Pflichten zur Lrts-
krankenkaffe zu beantragen.

Zu Seat An- und Abmeldungen sind die bei der Kasse und
ihren Meldestellen erhältlichen Formulare zu benutzen. Brief¬
liche Mitteilungen bleiben unberücksichtigt. Die Beiträge sind
bis. zur vorschriftsmäßigen Abmeldung fortzuzahleu,

Wiesbaden, den 16. Dezember 1918.
Der Kaffrnvorstand:

«ua « 8  2 &i £ k  BmMtcher , M«

Der Staatssekretär des Roichsöemobilmachungsamtes, Koeth.
erklärte einem Vertreter des Vorwärts:

„Es scheint, daß die meisten von uns sich den furchtbare»
Ernsi unserer wirtschaftUchcn Lage noch nicht hinreichend klar¬
machen. Wir wandeln an Abgründen, die uns täglich zu ver¬
schlingen droben und nur größtes Pflichtbewubtsein, stärkste
Arbeitsanspannung . eiserne Diszivli « aller können das Volk
reften. Gelingt es uns nicht, öer Volksgesamtheit Nahrung,
Lickt, Wärme, Unterkunft , Kleidung zu sichern, sie trotz der un¬
geheuer erschwerenden Verhältnill « überall ohne Unterbrechung
mit denr zu versorgen, was sie dringend zum Leben braucht, dann
sind wir verloren , dann haben wir zuerst Hunger. Anarchie.
Bürgerkrieg , Zerfall des Reiches.

Jeder Mann mutz willen, daß er jetzt ganz persönlich die
Mitverantivortung trägt für Sein ober Nichtsein unseres Volkes
und in erster Linie auch seiner selbst.

Bor allem muß jeder arbeiten , sonst gehen wir zugrunde.
In der letzten Zeit ist vielfach die Arbeitsleistung gesunken. DaS
ist im Angesicht der ungeheuren Ereignisse begreiflich, aber wir
können es uns einfach nicht leisten. Jeder muß sich aus Er-
regung. Ablenkung oder Unlust heransreitzen und unermüdlich
seine Pflicht tun . Wenn z. B. ein Arbeiter , der Rohstoffe. Halb¬
fabrikate oder Nahrungsmittel erzeugt, oder Transporte be¬
wegt, nicht inithilft , dann kann bas bedeuten, daß an anderen
Stellen Volks- und Arbeitsgenollen brotlos werden, hungern,
srieren . Es müllen auch jetzt Arbeitseinstellungen im bedingt
vermieden werden.

jeder Streik kann uns unmittelbar in die Katastrophe
hineintreibe ».

Wenn wir keine Kohle mehr haben, weil die Kohlenarbeiter sirei»
kcn. liegen die Betriebe still, ruht öer Eisenbahnverkehr, können
wir keine Lebensmittel und keine Heizsioffe mehr befördern. Das
wäre das Ende, wäre der Tod für die Volksgemeinschaftund für
zahllose einzelne Bolksgenosien. Es wird jetzt auch nicht gestreikt
werden müsien, denn die Vertretungen der Arbeiter sind heute
stark genug, um >eik wirtschaftlich überhaupt mögliche Forderung
durchzusetzcn.

Ans jeden kommt es beute an. jeder kann mitivirken, das
Volk zu retten , oder kann dazu bsftragen , es in unsägliches Elend
hmabzu 'toßen. Ich glaube an die deutschen Arbeiter , ich glaube,
daß sic besonnen, pflichttreu unb unermüdlich aus öer Not von
beute dem Volke zu einer helleren Zukunft helfen werden.^

Wiesbaden, den 19. Dezeinber 1918.
Demobilmachungs-Ausschuß Wiesbaden (Stadt ), ftM

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte. welche im lausenden Jahre Pri-

vatimvsungen ausgcfiihrt haben, werden unter Bezugnahme ank
die §8 8 und 15 des Reichsimpfgesebes anfgefordert , die hierüber
geführten Listen — soweit dies nicht schon geschehen ist — spä¬
testens bis znm Jahresschluß hierher einzurvichen.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1918.
Der Polizei-Direktor : Dr . Alberti.

Bekanntmachung.
Die durch  meine Verordnung vom 29. Dezeniber 1917 sestz

gesetzten erhöhten Gebühren für Schornsteinfeger bleiben bis ans
weiteres in Kraft.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1918.
Der Polizei -Mrektor : Dr . Alberti.  ö#

Sonnenberg . — Bekanntmachung
betresscnd zeitliche Begrenzung öer HausMacktungen «ad

Ablieferung der Schweine.
Die diesjährige Kartoffelernte entspricht in Menge und Güte

nicht den Erivartungen . Das Verfüttern von Sveisekartofteln
muß unter alle» Umständen verhindert werden, wenn nicht in
kurzer Zeit ein Zusammenbruch in der Versorgung der großen
Städte mit Kartoffeln erfolgen soll. Es ist ferner zur Weiter-
fübrung der Getreide- und Brotversorgung dringend ersorder»
lich. daß die bestehenden Verftitterungsverbote streng öurchge-
führt werden. Nur durch eine erhebliche Verminderung des be¬
reits wieder stark gestiegenen Schweincbestandes wird die Ver¬
suchung unerlaubter Bersütternng von Getreide und Sveisekar-
löffeln aus ein für die Aufrechterhaltung der Volksernährung
erträgliches Maß hevabgemindert werden. Unter BerüMchtigung
dieser Umstünde wird auf Anordnung des Herrn Staatssekretärs
des ReichscrnährungAamtes ans Grund der Verordnung über
die Regelung des Fleischverbrauchs und den Handel mit
Schweinen vom 21. August 1916 in der Fassung vom 19. Oktober
1917 (R. G. Bl . S . 949) für den Umfang des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden die nachfolgende Anordnung erlallen.

Wenn auch nicht zu verkennen ist. daß diese Anordnung
ein« nicht geringe Einschränkung bedeutet, so wolle doch die länd¬
liche Bevölkerung dessen eingedenk sein, daß ihr die Sicher¬
stellung des Fleisch- und Fettbeöarfs doch für einen längeren
Zeitraum zukommt, während die gesamte nickt durch Hausschlach-
tungcn versorgte Bevölkerimg hierin weit schlechter gestellt ist.

8 1. Sämtliche Schweinehansschlachtnngen mikllen bis svä-
testens 31. Dezember 1918 durchgesührt sein.

8 2. Kurzfristige Ausnahmen dürfen von den Kommnmal-
verbänden nur in Einzelfällen gewährt werden, wenn besondere
Umstände sie rechtfertigen. Fehlende Schlachtreife eines Haus-
schlachtungssckmcines ist allein kein Grund zur Ausnabme-
bewilligung. Eine solche darf vielmehr in jenem Falle nur dann
gewährt werden, wenn die Möglichkeit öer Weitersütternng mft
erlaubten Futtermifteln nachgewiesen ist.

8 3- Die durch Verordnung vom 19. Oktober 1917 (R . G.
Bl . S . 949) vorgesehene Svcckablieferung aus Hausschlach-
tungen bleibt unverändert bestehen und ist bei dem großen Fett¬
mangel der Städte auch restlos önrchzuführen.

8 4. Angebotene Haltungsvertragsschweine . für welche die
Ablieferungsfrist bis zun, 31. März 1919 verlängert worden ist.
n'erdcn von den Kreissammelstellen des Viehhandelsverbandes
auch vor dem 31. März 1919 abgenommen, selbst wenn das ver¬
einbarte Gewicht nicht erreicht ist. Eine Verlängerung bes Ab-
lieierungSzeiivaun,es über den 31. März 1919 kann nicht be¬
willigt werden.

8 5. Alle nach dem 1. Januar 1919 »rock ohne Ausnahme-
bewilligung vorhandenen schlacktfähigsnSchweine sind, abgesehen
von Zuchtschweinen, aus deren Haltung mit allen Mttteln bin-
zuwirken ist. und abgesehen von noch nicht abgenvmmenen Ver»
tragsschweinen sofort zur Erfüllung der Schlachtviehumlage
henanznzieben.

8 6. Diese Bekanntmachung tritt sofort mit dem Tage ihrer
Verössentlichung in Kraft.

BerirksKerschstelle.
Wird veröftenilicht.
Sonnenberg , den 16. Dezeinber 1918.

_ Der Bürgermeister : Buckelt,  ßsn
Soniiüiiberg. — Wahlen zur deutschen National -Versammluna

Di« Wählerlisten für die Wahlen zur deutschen National-
Versammlung liegen vom 30. Dezember 1918 ab aus die Dauer
von 8 Tagen im Rathaus , Zimmer Nr . 3, zu jedernianns Ein¬
sicht aus.

Einsprüche gegen die Wählerlbsien sind bis znm Ablauf der
AuslegmigSsrist (-6. 1, 1919- bei dem GemeindcNorstaiid »nzw,
bringen.

. Souncnberg . den 27. Dezember 1918.
DM MmchcheStzrMndtKMLlelt, MwermMer, <* »
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Stall . Schuvven. zur Ge¬
flügel- pv. Zucht, f. Kriegs-
Jnval . ob. Dame sehr ge¬
eignet—und sicherste Kavi-
talanlage —inmitten schön,

ca. 6209 □ m großem
Wein-v.ZW.-u. -Garten.

der für ca. 12 hübsche an
Ringstr. kommende Villen-
Banpl. eingeteilt ist — im

Minm-ZMad KrenznaS
innerb. schön, neuen Villen-
Biertel, und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Hauvtbabn-
bof entfernt, zu vcrm.. bezw.
tür die 1. Huvotbek von ^

325005#., Mort bei ge
ring.Anzahl, zu verkaufen.

.1!

l
A

!
I

N.k»arlstr.15.2.. Wiesbaden.I
MWz Snmefen
Suche einen landwirtsch. Be¬

trieb oder Gärtnerei mit Obst¬
zucht zu kaufen od. mich zu be¬
teiligen. Gefl. Offerten unter
N. 483 an die Geschäftsstelle ds.
Bl ., Nikolasstraffe 11. (*4.~77

Uler verkauft
sein Haus auch mit Bäckerei,
Konbit.,Metzger., Wirtschaft od.
sonst. Geschäfthier od.Umgegend.
Seibstverkäuferschreib, an den
Verlag des Verkaufs - Markt,
Frankfurta./IN., Habsb. Allee 28

Zu oermieten

Trotze Wohnungen 5
e» 7 u. mehr Zimmer „ 8

Villa. Garten. 17 Zimmer, gro¬
ber Teil Möbel, Zentr.-Heiz..
el. L.. beste Kurlage, zu vm.
Zu erfragen Bülowstr. 2, I. 4

Villa Lebcrberg 10. 15 Zim..
Zentralbeiz., sofort zu Perm
lob. zu vcrkaufenl. Oianz oder
geteilt. 8 bis Ist Zimmer,  4

Eckhaus Adolistr. 16 u. Adel-
bridstr.. 1. St .. Süds., 9 Z.
m. Bad, gr. Balk.. i. Borg.,
reichl. Zubeb. auf sofort oder
so. z. vm. Bes. v. 10—4 Ul>r.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: sehr
geeian. f. gr. Büro, insbes.
kür H Aerzte u. Necktsanw.4

Herrsch. Landhaus
8 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, ar. Gart., fof. zu vm.
Osiert. unter W. 374 an die
Geschäftsstellebs Blattes , 4

Rheinstr. 108. Prt.. 8-Z.-W. m.
rchl. Zbb. a. 1. 4. 18. R. das.
und Rbeinstr. 106. Part, 4

Billa Aarstr. 12 a. 7 Zim. und
reichl. Zubebör los. od. später
zu vermieten. Näb. Serder-
straße 8 bei Schneider.  *

Adolfsallee 11 , Part, schöne
rub. 7-Zim.-Wohn.. Vorgar¬
ten. Badez. u. Zbb. Auch für
Büroräume. Näb. HauSm. 4

Adolfsaller 32 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern auf Avril
oder sväter. Näb. daselbst, 4

Kl. Burgstr 11. Ecke Weber«..
7 - Zim. - Wobng. mit reichl.
Zubebör sofort zn verm 4

Hildaktr. tz. Grtb.. 7 Z. m. Zm
bebör auf 1. Avril 1910 zu
vermieten. Näb. daselbst. 1

□nnnanonannannnpQon
§ 6 Zimmer p□annnDnonnonaönaonn

Kr Mm. W
od.dergleichen sehr geeignetI
Bahnhofstr.2v,i>
schöne6 Zimmer-Wohnung!
mit reichl. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale. t1

Dotzb. Str . 58, n. K.-F.-R.. 3..
gr. 6-Z-W m. a. Zbb. Ver. B.
El.,G. f. N.d.u.Rbeinst.106. 1.4

Kriedrich». 39. I. Gr. 6-Zim.-
Wobn ,. verm. R 3. Stock. 4

«irchg. 22. L sch. 6 3 .. seith. v.
S .-R. Dr.6evmann bew. so?.4

Ur tSefdjäftSröuuie
oder Acji

Kranzplatz 1,1 , 6 Räume fof.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder I. f

Langgaüe 16. 2.. lch. Wobn., 6o.
7 Z.. Warmwafferb. lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.l fof.
od. lv. zu üm. Näb. auch betr.
Belicht, im Ubrenlaöen od.
Nerotal 10 . Hochvarterr«.
lTeieobon 578.1_4

Rikolasstr. 13 ist ü. Part.- W..
besteb. aus llZimm. ibisbcr
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebachs nebst Zubeb. fof.
z. v. N. K.--irdr.-Nina 67. 1.4

Rikolasftr. 41. III.. berrickastt.
. Wobn. von 6 Zim., 2 Balk.,Süche. Bad und reichlichemubebör zu vermieten. Näb.

bet Meier daselbst. ■$

Lanzstr. 18 lRerotall . herrsch.
6-3im .-Äobn in schön, rub.
Lage zu vermieten. 4

RüdeSdcim. Str . 17. Hocherb»..
6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
i Zim. i. Erdgesch. kos. z. v.
N. Aleranbrastr. 19. T. 1294.4

Scklichierstr6 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten. Räb. Auguita-
straße 19. Jernsoreiber 298. 4

Schlichter«». IN. 3.. 6-Zim.-W.
m. reicht. Ab N. daß3 St . 4

Sckwalb. Str . 57,1., mod. 6-3 .»
W lMietnackl.l Näb. II. r. 4

Sckützenbosstr. 14. Hchv.. i. Et.»
Villa. sch. sreigef. 6 - Z.-W..
Soeisck.. 2 Ver.. Gas u. rckl.
Zubeb. a. sos. od. 1. Avril 18
zn verm. Anzus. von 10Nbr
ab. ^ Näheres daselbst und
Schützenbosstraffe 15 Erdge¬
schoß. 4

Eckwohnung,
TaunnSstr. 13. Ecke Geisbcrg-

straffe. 3. St .. 6 - 7 Zimmer.
Ausz.. el L.. Gas. Ztrsh.. sos.
od. svät. Ä. 1. St . b Saas . 4

Taunusstr. 33'35. 1. Stock, 6
event. 9 Zimm.. Bad Gas.
Elektr.. Lift. Koblenanfzug.
vaffenb für Arzt, auf so¬
fort. Näheres daielbst tm
Laden. 4

b Mittel -Wohnungen «
EBBBBB 53immcv BBBBBB
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oder
sväter Näheres Parterre. 4

«adnbosftr. 6. 3. Stock links.
5 - Zim.»Wobn. bei. Badez..
Balkon »sw. auf sofort oder
svät. N. Louis ifranke. Wi!-
belmstr. 28 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber. 4

Dambachtal8. 1. St .. 5-Zim. -
Wohn.. 1. 4. 19. Bes. v. 10-12
u. 3—5 Uür. Näb. 2. Stock. 4

Dotzbeim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.
n. berg.. sos. z. v. N. Hofmann
sfreseniuSstr. 45. Tel. 1845. 4

Dotzb. Str 40. 2.. herrsch. 5-Z.»
W. u. all. Zbb. sos od ivät.4

Emier Str 48. 1.. 5 Z. u. Znb.
ios. ob. sväter zu verm. 4

Erbach. Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.
nun» auf sofort »» verm. 4

Herderttr. 10. b-Z.° W.. a. sof.
n. N ftrtf. 1Y. ®4iirfn.

Serderstr. 10, 3.. schöne5-Z. .
W- mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet. auf sof. ob. svät.
n« verm. Näb. 1. St . lks 4

Karlstr. 87. schöne ger. 5-Zim.-
Wohn. mst Balk. u. Zubeb..
Sonneuseite auf sofort zu
verm Näb. 3. St links. 4

SWiie5-Z.-Wsliii.
und Zubeb. zu verm. Herrn-
gartenstratze 10. 2. St . Näb.
daielbst I. St . v. 2—5 Mir. 4

Anhnft». 1. schöne, mod. 5 - Z.°
Wbg. I. St . a. sofort z. vm.4

Kirchgaffe 44. 3. iebr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr. geleg., b. Miete
Zimmer- Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zn vermieten 4

Moritzstr 47. I. St .. 5-Z.-W. 4
Nieder,vldst.14.2.. sch.5Z. N.P .4
Oranienstr. 45, 5-Zim.-Wobn.

sofort z» vermieten. 4
Oranienstr. 52. Ecke Goetbestr..

5 - Zim.- Wobn., neu berger..
vreiswert zu vermieten. 4

PhilivvSbergstr. 25. Tiefoart..
5 3 . u. Zub N. Sarbolz. 4

PhilivvSbergstr. 29. 5-Z.-W. fof
ob. so. N. b. Becker. 2. St . 4

JIHVIIIHUHU« II. 11, ().. U O.»
Blk.. Bad. cl. L. u. Znb. fof.
ockv.z.v. Rleichstr.5. Wagners

Rbeinst. 70 l. 5 Z.. K.. B.. Zbb.
el. L. R, Luiienstr. 19. P . 4

Rbeinstr. 88. Sonnrns.. bochf.
5-Zim.- Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St . sok., 2. St . 1. 10.
zn vm. Näb. bei Gottwalb. 4

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näh. Rbeinstr. 117. 4. St . 4

1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas. el. Licht n. reicht. Zbb.
für bald oder sväter zu ver-
niiete». Näheres daselbst, 4

Schlichter«». 16. 2.. 5-Z.-Wobn.
aus sofort oder sväter zu
vermieten. Näb. dakelbst. 4

Schwalb. Str . 43, fr. Lage, I.,
5 Z. u. Zbb. aus fof. z. vm. *

Sckuvalbacher Str . 52. 3.. bTdi!
5-Zim -Wobn. »n verm . 4

TannuJstr. 64. 1. schöne5-Z. -
Wobn.. Bad. Balk.. el. 8..
sos od. sväter. Näb Port. 4

Taunusttr. 68. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. v.4

□□iniziociiriamociaciainaclirTa
g 4 Zimmer□□□□□□□□□□□□□□□□nah
Bismarckring 23, 3. St .. 4 Zim¬

mer. Kücheu. Zubebör zum
1. Avril 1919 zu vermieten.
Näb. Svring , Part._t

Kl. Burgstr. 9. 4-Zim.- Wob-
mmo. fofort üii  vermieten 4

Karlstr. 37. 2., geräumige, sonn.
4-Aini.-Wobn. mit Zubehör.
Näb. 3. Stock l.

Marktstr. 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. auf sofort zu
verni. Näb. Vdb. 2. St . r. 4

PdilivvSbergstr. 30. P. l.. 4-Z.»
, B .. Sckv-

Oranienttr. 45. 1. Stock, grobe
4-3immer-Wobnung auf so¬
so rtzuvermietem — 4

Röderstr.40. P.. 4-3im.°W.. K.
Blk.. Gart, usw. s. o. soät. 4

SUtzenWrlitze I,
Ecke Langgaffe. 4-3im .-Wbg.
Frontsv. zu verm. Näb. S.
Hmnburger. Langgaffe 7.  4

Taunusttr. 41. 3.. schön. 4»Z.°
W.. Bad. el. L.. Ausz.. kos.
od. sväter. Näb. 1. Stock. 4

Wörthstr. 9. 2. St ., a. Rbein¬
str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750— 850 Mark. Näheres
1. Etage.

Danaaonaacnrioaoanaao
g 5 Zimmer g
□□□□□DaaaanaoDonaDa
«dlerttr 3. ü . 3-Z.-W 360.7,4
Binaertttr. 1. 3 Zim. m. Z>rb.4
Ellenboaeng. 9. 3-Z.-W. fof 4
Selenenstr. 18. Prt.. 3-Z.-W. 4
HeLmun- str. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw. zu verm.  4
Scllmnndst 28. 2.. ick,. 3-B.-W.4
Jahnstr. 25. 2. 1.. ich. ionn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. R. das. 4
Karlstr. 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderbans 1. St . 4
Manergaffe 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.

zu verm Näb. im Lade». 4
Kirchgaffe 56, Stb. 2. St ., srdl.

3-Zim. - Wobn m. Zbb. auf
sofort zu verm. Näb. Ora-
»ienstr. 13. 1. Stock links. 4

Rerostr. 11. P.. 3 Z.. K. u. 3b.4
Oran icnstr. 19. 3 Z. u. K.. Gtb.4
Oranienstratze 42. 3 - Zinimer-

Wobunng»u vermieten. Näb.
bei D ö r r, Parterre. _t

Rieblttr. 5. Mtb.. sch. 3-Z.-W. 4
Röderstr 35 sch. 3-Z.-W.. kos. 4
SÄacktst.7 kl.3-Z.-W. fof. o. (p.4
Zchwalb.Str . 67. 3 3 . u. Zbl>.4
Seerobenstr. 6. Sochv. 3 - Z. -

W.. Gas. ei L groß. , . vm.4
Steingaffe6, schön. Wobn., 3 Z.

Balk. u. Zubebör. a. sos. od.
ivät. zu verm. Näb. 1. St . 4

TaunnSstr 19. Stb. 1. dir Eina.
Vorderb., schöne ar. 3-Z.-W.
f: Geschäft sehr geeian.. z» 0.4

Wagcmannstr. 14. 3—4-3 .- W.
Näh. Kirchgaffe 11. 2. St . 4

» Meine Wohnungen
2 Zimmer » » » DI

Adlerstr.9. 2-Z.-W. m. Z svk.4
Adlerstr.28 2Z.1K.iv .sn M +
Adlerstr 32. schöne2 Zimmer

und Kucke Vorderhaus auf
sofort. Näheres Parterre. 4

Adlcrst. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.4
Ad!,'rstr.5XD.. 2 3 . K. K ' A 4
Adlerstr. 59, 2 3 . u. K.. Dach. 4
»dl -rstr. 6». 2 3 . u. K. z. v 4
Adlerstr. 62. Stvckw. von 1 u

2 Zim. zu verm.  4
Blcickttr. 25. srdl. 2-Zim.-W 4
Bleichstr. 25. 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zv
vm. Näb. im Pavicriaden. 4

Blcillib'' 34 P . 2 3 . ttu.lw ' 4
Bülowstr. 11. Htb.. schöne2-Z.-

W. u. Ma„s. im Abschluß.
monatl. 28 M zu verm. 4

Ellcubogenggffe8, Htbs.. 2 >'4.
Küche mit Gas zu verm. 4

sfelbstr. 18 Stb.. 2 Z. ». K. 1.10.4
Arankenstr. 7. Htb. D.. 2 Zim-

mer n. Kü. sofort zu verm. 4
»>ranfe«i¥7r. 18. H.. 2-3 -W. G.4

1-Z.-W. ni. G. Dillenberner.4
Gneikeuaustr. 12. Prt.-Zini. m.

Nebenr. z. v. N. Boi kO0. 1.4
■vrnnf-'nitrH» 2 3 -W •*: fr '4
Gnciscnauttr. 18. Frtiv.-W 2

kl.Z. u.K.a.rub.L. N. Niviche.4
GeiSbengstr9. Mank.-W. 2 3.

K. ». Kell. m. Gas. N. I. r. 4
Säfncrnaffe 17. H.. 2 3 .. KU.

Kell.. al. od. fv. N V. 1. 1 4
Sartingstr. 1. S-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 M_ _+
Sclenenstr 18. vtb 2-3 .-W 4
Selenenstr. 19. 2 Zim. u. Ku.

mit Gas. Seitenbau lDach-
wobnung a. lviort od. sväter
zu verm. Näb. Vdb. I. St . 4

Sellmundstr. 27. Htb. 2-Z.-W.
Sellmundstr. 27. Stb.. 2-Z.-W.4
HeNmlindst 29. SD 2-Z.-Wr
Sellmundstr. 44, 2., 2-Z.-W. 4
SeNinnndttr 49. S .l. SZ.K.kos.4
Herder»,r. 13. kl. Dachwbg.. 2

3 . u. Kü. a. kos. od. io.  z . Sin.
Näb bei Bera 3 Stock 4

Serderstr. 13. kl. 2-3 .- Dw. an
_einz .P fof.o.fn R Bera 3. +
Karlstr. 40. 1. St .. 2-Zim.- W.

m. Zubeb. «. sofort zu vm. 4
Kirchgaffe 19. Hinterliaus 2. St.

2 Zimmer und Küche.  4
Kleiststr. 16. Frontsv. - Wobn..

2 ev. 3 Zim. mit Küche aus
1. Nov. od. ivät. an rubige
Mieter z. vm. N. Prt. lks. 4

Kirchgaffe 19, Maniard.- Wob».
1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4

Kl. Schwalbmber Str . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. 4

rcbrstr 12. S . 1. St .. 2 .3 .. g . 4
Ludwigstr. 8. 2 Z u. Kucke in.

Gas. Monatlich 14 Mark. 4
Marktstr. 14. Manfard.-Wobn..

2 Zim. u. Küche an rubigcn
Mieter auf sofort._ t

Mauer«. 3 5. 2 Zim.. Kü. und
Lev. »u Perm. N. L. Laben, t

Mittelstr. 3. 2-3 .-Wolm. Näb.
Kirchgaffe 11. 2. Stock. 4

Nerostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Leürstr. 15,1. 4

»leugaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.
Kücheu. Mans.. Seitenb. 4

Ranentbaler St .9 M.D.2-Z.-W.4
Röderstr. 3. Stb.. kl. 2-Z.-W. 4
Rbringaner St 5 Hckv.. 2Z . m.

Kück.-Ren. a.  best. D. ahziia.4
lllbcinstr. 85, Stb . 2. St . reckts.

aut 1. Avril 19 2 Zim.. Kü..
Mansarde u Keller zu verm.
Näheres bei G o t t w a l ö. 4

Abgckchloff Wobng.. 2 Zim. u
Kn.. Gas, ios. zu vm. Ried-
straffe 28 iWaldstrasiei.  4

Römerberg8. V. 2 3 . ». K. fof.
u. Stb. 3 3im u. Kü. 4

Sckachtftr. 3, 2 Zinimer und
U. Küchea. svi. Räb. das.  4

Sckwalb. Str . 67. 2 3 . u. Zbb.4
Schwall,ach. Dir. 85. ick. D.-W..

23 .. K.. G. Sill z. v 91. V. P4
Sedanstr 5. H. Dackiv.. 2 3 . u.

Kü.. c fof . od. svät. z vm. 4
Steiyaaffe 23. 2-3 .-W i. o. sv 4
S 'eing. 33. Dachst.. 2—4 Z.

aan, od. geteilt, ans st,s. 4
k>« o Z n 6 , ,n Wkit4

Walramftr. 12. Stb. Dach, 2 Z..
Kü. a. 1. 9. 24 jl  monatl . 4

Stiltstr. 24. Stb. 1. sch. 2-Z -
Wobn.. Klicke u. Mansarde
loiort zu vermieien. _+

Walramitr. 31, 2 Zim. u. Kü.
Näb b. Tremus. r. Stb . ll . 4

Webergaffe3. Htb.. Frontsv.»
Wobn.. 2 Zim. u. K». zu vm.
Näb. daselbst Gartenb 2. r. 4

W-llritzstr. 3. Gtb.. kl. Whg. 2
з . u. Kü.. Kell. a. sofort an
rnb. Miet. Anzui. morgens. 4

Wellridstr. 41. Vdb.. saub. 2 3 .-
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Norkstr. 7, 1. St . r. 4

Wcllribstr. 48. 2 Z. u Kücke.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
baus 2. Stock links. 4

aaaraaoaaaaaaaaaacin
§ t Zimmer §□annnciaanncinaocinaan
Adlerstr. 9. schöne 1-3 .- W. 4
Adlerstr 35. 1-Zi„i.-Wobn. 4
Adlerstr 44. B. I.. 1 3 . U. K. m.

G. u. AbM .. Kell.. sw. kl. W.
i. Htb. Erdg. Näb. b. Ernst. 4

Adlerstr. 44. Dackw.. 1 Z...K . K.
s. o. sv.. 12 Jl.  z . v. N. P. 4

Adlerstr, 59, 1Z . u. K.. Dach. 4
Adlerstr 59. 1. Zim. II. K. _4
Adler« 62, Stckw.lZ .u.K. z.v. 4
Adlerstr. 62. gr. Dackw.. 1 Z.

и. K.. al. od. io. zn verm. 4
Adlerstr 66. 1 Zim n 8i'iche.4
Bülowstr. 11. S .. kl. W.. 1 Z. u.
, K. b. z. S. N. b.Werner V.l.r.4
Bleich» 25. 1- 2-3 -W s' ° 4
DotzbrimerStr . 109. Stb.. l ..

t 'Z n. K. Väb Vdb. 2 x.  4
Ellenbogcugaffe3, kleines Man-

sardenzimmer mit Kochoi'en. 4
Ellenbogenaaffe3. 1 Z. u. K. 4
Eleonorenstr. 6. P . Z. u. K. sos.4
ftaulbrunnenstr. 4. D.-Z.-W..
_J Zim.-Wobn.. Gas z. v. 4
Kerdstr. 10 Stb.. Ms. 1 3 . u. K.4
,'kidnr >4. Vüti. T . I Z. n. K

Seitenbau I Zim. u. Kücke.
kieine WerkQälle auf sof 4

»rankenstr. 9. sch. abgeichloff.
Dackwobn.. Stbs . a. sofort
oder sväter ui verm. 4

Kraiikenstr. 16. schön. Dackwbg.
1 Zim. >i. Kü. bill. zu vm. 4

Gneilenaustr. 12 t4rtsviv. 13. u
K.. Vdb. Näb. Göller 4V 4

Groden str. 28, Ms., schön, groß.
Zim. a. anft. kfran zn vm x

Gnstav Adolfstr. 5. 1 .] gr. K
it. Kellerm. HauSrein. 18 Jl. -

czgr'inastr 1. 1 .'lim u. Üt. 4
Sartingstr. 11. kleine Aobng.

Zim. n. Kücke aus sofort. 4
Sartingstr. 11, kl. Zimmer u.

Kücke Stb._4
Selenenstr. 17. Dachz. u. Kü..

12M mtl . auf sofort zu vm. 4
Sellmuudstr. 52. 2. r.. lev. Zim-

mer «r sermleten._4
Sermannstr. 3. 1 8 . u. Kü. 4
Scrmannst.3. 1 Z.. K. m Abist,Ist
Sermannstr. 18. Stb.. 1 Zim.
Kaiscr-î riedr.-Ring 52. Prt. l..

schöne Mans.-Wobn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur ruh. anst. Per¬
son lBeamtinl zu verm. 4

Kellerftr. 3. Prt ., 13 . u. K. 4

KiarMsier SMei
großes, bell. sfrontsvitz-Zini.
an rubige Person zu vm. 4

Ludwigstr. 10. 1 Z. u. Kü. für
\2M  man . Näb, Laden. 4

Marktstr 12 Stb.. 1Z . u. K.
zu nerm. Näb. Vdb. 2. r. 4

Mauerg. 3,5. 1Z . m. Waff. u.
Sei d z. verm. Näb i Lad. 4

Mauritiusstr. 4. Krtsv. - Z. tos.
zu vm. Näb. das. Frontsv. 4

Moritzstr. 56. Part ., schön, gr.
Frontiviü-Zimm. zu verm. 4

Michelsberg 12, 1 Zimmer.
3. St . an rub. einz. Perion
zu verm. Näb. im Laden. 4

l gr. 3 .. Kü. u. Sveifek.. Jl  21
Sb 2. St . a. sos. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.4

Röderstr3. Htb.. 1 Z n. K. 4
Römerberg8 B. u. H. iZ .u. K.4
Römerb. 14 S . 1 Z. K. R.V.1.4
Saalgaffe 28. 1 Zimmer und

Küche zum 1. Febr. 1919. 4
Sckacktftr. 4. 13 . u. ft- K.. G. t

Scharnborststr lS. 1 3 . N.P r.4
Schwalb. Str . 83, DaÄw.. 13.

und Kücke. fof. zu verm. 4
Sckwalbacher Str . 75. Htb. 1..

ar. b. Zim.. Gas zu verm. 4
Seerobenstr. 2. 1Z.. Kü. n. kl.

Kamm. i. Dackst. auf sofort
bill. zuo. N. Wiesb. Kronen.
Bran.-A.-K. Sannenb St . +

Steingaffe 16, Hinterst, 1 Zinn
und Kücke zu verm.

Stiftstr 24. H.. 1 Mansarben-
zim. mit Zubeb. zu verm. 4

Waaemaniistr. 29. l 3 . n K. 4
Waaemannstr 29 1» u. 2-Zim.-

Wobn. zu vm. Näb. I. St . 4
Walramst4. 13 . K. Abicki. K
Walramitr. 7. T.- Z. u. Kü. 4
Walramftr. 81. 1Z u. ft. N.

bei Tremus, r. Stb.  I
Walramitr 31. 1- u. 2-Z.-W. i.

z. v N. b. Dremns. l. S ?. 4
Wallnfer Str . 3,I1l.. bei Müller

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt.
Wellritzktr 57 beizb. Mansarde

aus sofort zu vermieten. 4
Wellritzstr 48 Zim. u. Kücke.

Dackwobn.. zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links  4

fyorkstr. 8. >4rtsv.. 1-Z.-W. ,u
Perm. Näheres Hinterbaus
1 Stock bei Schmidt. 4

{§ Wohnungen ohne nähere Z
■■■sn * Angaben eemsrnm
Adlerstr. 25. 1.. 1kl. Wba. z. v.4
«dlerttr. 67. 1. 2. 3. 4 - Zim.-

Wohnung und Remise. Kob-
lÄlaaer . 2 Seusveicker und
Stallung , auch einzeln. Näb.
daielbst _ +

Rleickitr 25. Dckw fof. vrßw.4
2 kleinere Wohnungen,n vm..

Hist. Neuaaffe 22 i. Sckiikl.4
Mauergalle8. kl. M.-W. z. vm.4
Serrfchaitl. Wobn. Parkstr. 26

auf  sofort . Näber Idstestier
Straße Nr 25._ T

Sckachtstr. 6. kl. Wobnung zu
verm.. monatlich 17 Jl.  4

Schocktstr. 6. ick, kl. W. , . vm.4
Taunusttr. 69. ich. Ms. - Wbg.

a. einz. Pers. a. sos. z. v. ,

Z Wohnungen in umliegendenz
»bhbb  Gemeinden ■bbbhb

solide gebaut.-OZim.. Diele,
Heizung, elektr. L.. Gas. gr.
Obstgart. z. vm. Off. an storst-
itr. 31 Eigenbeim/Wiesb.4

Bierstadtcr Söhc 58. sch. ionn.
2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden¬
kamm. aus sofort eü. sväter
in gutem Saufe zu verm. 4

Dotzheim, Rbeinstr. 22. 1 3 .. K.
N Wiesb. Dotzb.St 101V.P .r.4
Villenviertel Erbenheim. So¬

fort zu vermieten. Villa von
7 Zimmern, vor 5 Jahren
erbaut Zentr.-Heiz.. 2009 am
Gemüfegart.. 60 Obstbäume,
Haltest, d. el. Bahn Linie 5,
Wiesbad. Str . 33. Mietvreis
3500 Jl.  Besicht. 12—3 Ubr.4

ÄcrI. i Wald gel. i4rtIv.-Whg.
m. Blk.. Garten! a. sol. rub.
Leute z. v. Nab. Weben i. T.
Villa ..Sovbic" _t

Sonnenberg. Gartcnstraße 9.
schöne3-Zimmer-Wobn mit
Zubebör aus 1. April 1919
od. früh, zu vermieten. Näb.
Advlsitrüßc7, Part.

Z MSbl. wghnungen, Zimmer, z
BBBBSB Mansarden
Adelbeidstr. 63, 1., möbl. Wvbn-

und Schlaszim.. Südseite, an
rubige» Alleiiimieter. _4

Arndtstr. 8, Part., eleg. möbl.
Wobn- u. Scklasz., Absckl. z. v

Serderstr. 25 el.w.W.- n Sckl.4
Karlstr. 37, 1..' 3—4 gut möbl.

Zim. Näb. 3. St . I. 4

Hmslijilstl.Kill«
möbliert oder unmöbliert mit

großer seiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten. Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. bas.
im Büro. Televbon 1415. 4

Rieichst. 25 I. r.. a. mbl.Z.bill4
Dotzb. Str . 55II.. sch. mbl. Zim.

mit od. ohne Pens, zu verm. 4
Dotzb. St . 162. P. f. m. 3 . z. v.4
Frankenitr. 16. 3. St . l.. bill.

reinl. Schläfst, zu verm. 4
Geisbergstr. 26. G.-Eing. Dam-

backtal 11 mbl. 3 . in. Kochg.4
Serderstr. 22. 1. l.. schön mbl.

Zim. m. o. vbne Frühst, z.v.4
Karlstr. 2. eins. möbl. Zim-

mer. Kockaas._ 4
Karlstr 2. Pt.. Schlosst, z. v. 4
^arlstr. 37. 1. r., mbl. Ziir

mit lev. Eina. soioa'_+
Karlstr. 37, 3. lks., gut möbl.

Frontivitz-Zimmer mit klei-
nrr Kücke und Gas._4

Schön möbl. Zim. in. sev. Ein».
fof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4

PbilivvSbergftr. 49, II. l.. eleg.
möbl. saub. Zimmer in rub.
freier Lage an best. Douer-
mstter zu vermieten._4

2 kleinere schön möbl . Zimmer
lWohn- u. Schlafz.1 m. bes.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rhein bahn straffe 2._4

Sckwalb. Str . 4. 2., gut möbl.
Wobn-Schlafz., auch an ält.
etwas vflegebed. Hru. v. .r

Sckwalbacher Str . 57. 2. r-,
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Penston vreiswüröi»
zu vermieten._+

Schwalb.Str. 73 ,L
B. u. eins, mbl. Zim. »« vm.4i

Walramftr. 8. II. links, möbl.'
Zimmer zu vermieten. f

Walramftr. 8,2 . St . l.. sch. mibl.
Zinimer sofort zu vermieten. A

Walramftr. 8. 2- schön möbl-
Zimmer billia._ fi

Zietenring 10. 4.. freundl. mbl-
Jrtsv.-Zim. 14 Ji.  Danerm .Ä

Karlstr. 37,2 . r., mbl. Mans. m.
m. Kochos. g. I. Hansarb. z. v.4

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man-
sarde. m. Ofen soff od. fvät.st

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerr»
möbl. Mans. m. Kochofen gea-
etwas Hausarbeit abruaeb 4!

BBBBBBB Leere BBNBBBM
A Zimmer u . Mansarden £
BBBHBBBBBBBBBHBBBBB
Adlerstr 18, leere Mansarde. 4
Blücherstr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zv verm. 4-

Aaulbrrrnnenstr 7
2 Mans. z. Möbeleinstell. zu
verm Näb. bei Gottwald. 4

Jeldstr. 10. leere Mans. zu vm.4.
.reldstr. 26. l. Dachz. zu vm. 4
ivrankrntt.19 ar. l. 3 .. 8. Kcka.4
Jrankenttr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneiscnanst. 12. P.-3 . m. Neb^

Gel. sH.i z. v. Göller.V.P.r.4
Selenenstr. 17. ar. I. 3 . z. vm. 4
Selenenstr. 17. ein ar. leer 3tm"

auf sofort zu vermieten. 4
Serderst.25.Schv, l. Krtsv' s .v.4
Scrrngartenstr 15. 2 kl. inein-
Niederwftr.11 P.-Z.MLl.-Einst4
_an bergeh. Ms. z. v. N. Prt. 4
Sochstättenttr. 8. 1 beizb. Man»

färbe <mf fof. zu verm. 4
Klarentaler Str . 4. ickön. groß-

Jronkivitz- Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. 4

Lurrmburavt. 2 Prt . l.. Mans.
an rub. saub. Pers. zu vm. 4

Jrontsvitzz. m. Kockb. bill. z. v-
N Beckmann Lurembst.7. 24

Marktstr. 12. 2. r.. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. 4

1—2 schöne l. Z.. a. k. Geschstsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. 4

Marktstr. 13. 2 leere Zim. auf
1. Jan . 19 z. v. N. 1. St . 4

Michelsberg 12. 1. St ., grobes
leer. 3imm. z. Möbel - Ein--
stellen z. vm. Näb. i. Laden.4

Leeres Zimmer z. Möbelunter¬
stellen a. fof. ob. sväter *»
vm. Moritzstr. 44, BÄ . 3. 4*

1 Mans. ans sofort zu vm. R-
Oranienstr. 35. Sintb .. >. 4

Oranienttr. 35. 2Mans . z. vm.
Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4

Rbeinstr. 117. 1 leeres Zim. f.
Hausverwaltung zu Serm. 4

Rieblstrabr 4 heizbare Man»
larde Gas. 4i-

Römerbera14. I. B.. ick. l. 3-
Kockoken. iev. N. Bdb. l. 4 .

Schulberg 6. gr. leer. Parier»
zim. mit elektr. Licktu. Gas.
eig. Klaffet und Was. sowie
eine l. Mans. mit Gas und
Kochofen zu verm. Näb. im
2. Stock._

Sedanstr 1, ärs leer. Zim..
Part. Näb. 2. St . links. 4

Sleinaaffe 23. 1.. leer. Z. ios.4
Walramftr. 37. gr. leer. Dachz.

fof zu verm N Bdb, Prt . 4
Wörtbstr. 8. Part ., etn leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
»u vermieten. _4

Aorsstr 3 a. Ra.. Sds.. sch. gr.
Jrtivz . a. sofort. Näh. I. l. 4

Bleichstr. 3». 1 Mans. z. vm. 4
Dotzb.Si .34 P Mi. z. Mblesnft.4
Sellmundstr. 23, srdl. Ms. ». 4
Sellmundstr. 27. l. b. Mi . z. v. 4
Sellmundstr. 31, Vdb., 2 ein».

beizb. Mans. zu verm. 4
Sellmundstr. 31. Vdb-, beizb.

leere Mans. zu Serm. 4
Karlstr. 2. Mans. z. verm. 4i
Karlstr. 3. Mans. mit Waffen

und Kockaeleaenbert._4j
Karlstr. 9. leere Ms. m. Kockb..

aus soff Räb. 2. Stock. 4,
Kirchgaffe 11. 2. St ., l.

mit Kochherd fof. zu vm. T
Lcbrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Pers. ans sos. zu Sm. 4
Oranienstr. 33. Mans. m. Herd

u. Gas zu Serm. Näb. ftel-
schenback. Adolfstraße 6. 4

Moritzstr. 43. große belle Mans.
zu vermieten. 4

Große leere Mans. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rbeinstr. 5«
b. Starck lz. svr. 1-3 Ubrl. 4

Rieblstr. 3. sch. Mans. an einz.
Pers. od. z. Möbeleinstelleii. 4

Hl Sckwalbacher Str . 6. sch.
ar. Mans. mit Kücke. 4

Sckwalbacher Str . 45, Mittel¬
bau. grobe, heizbare, leere
Mansarde zu vermieten. 4

Sckwalbacher Str . 45. Mtb.. 1
ar. beizb. Mans. a. kos, z. v. 4

Sckwalb. Str . 73. 1.. 1 od. 2 l,Mans. in. Herd, a. rub. Pers. 4
Seerobenstr. 7. Mans. m. Serd.4
Seerobenstr. 9. Htbs.. ar. leere

Mansarde zu verm. 4
Seerobenstr. 9. gr. Bis, m. ft. 4
Walramftr. 23. Mans.-Zimmer

zu nerm. Näb. Parterre. »
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Mansarde an einzelne Person

»u vermieten. ffaefe»
bl er . Sorfftrofte 6. +

Zimmcrmst. 9. a- l.MI. N.P.r.-f
»»» » » »»» öl»» »» »»»» »
A « eschSftsräume, LagrrkeLer§
» » » » » » » » «sw. » » » « « » « »
Laden Ecke Abrlheibvr. u. Karl,

«ratze 22. auch als Laaer
zu vermieten. t

Laden
vorzügliche Laae. billig »u

vermieten. Hboffftr. fl. +
Bertram«. 25. grüß. Lad. nebfi

Lagerr. z. v. R. Büro Stb. t
Weinbandluna. _r

öaden in welch, bis teilt eine
Gchumacker-Werkft. mit ant.
Grlola war. »u verm. MS.
»shrecktstretze8. 2. Mock. *

Adlrrftr. 48. Part., schön, grob.
Laden billig ,u vermieten, r

Laden v. Monat Ji  30 »u ver¬
mieten. BIsmarckrina 17. r

Blückervlatzfl Lab »u vermrt
BiSmarckring SV. Laden mit

Nebenraum, mit oder ohne
Wobnuna. Näb. 1. Stock, i

fluk fof.: Dotzheimer Str . S7.
Ecke Zimmermannttr., 1 sch.
Ecklad. m. Mai.-Tbeke N. W..
a. Wunsch mit N. Wobn. N.
Br Wandt Kirckaaffe 66. t

Ca. 100 Qnttr. gr. Helles
Geschäft- lokal

mit auffälligen Schaukenst.. !
im1. Stock des HaufesEllen- [
bogengaffe 12.

Johann Wolter.
1972 Ellenbogengaffe 12.

Elt» Str >4 ar. Lad m. Ldz.l
Laden Frankenttr. 19. n. Ring.

mit oder ohne 2-Z.-Wobn *

Eingrotz.Laden
Friebrichstr. 10 a. fof. ob. iv. i.

verm. N. 1. St r »afethft.*
Friebrichstr. 3V. Ecke Reuaaffe.

gr. Ladenlokalu. kl. Läden zu
verm. Näheres S. Stock, t

Gneiienauttr. 2 . Eckladen mit
mit Labenzimmer zu verm. t

Helenenffratze 16
mit Wohnung iu
»ermieten. +

Laden.
Hüfnrrgaffe S. auf sofort ru

verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Weberaaffe IS._+

Laden lvelenenstr. 29) m. od.
obne 3im . z. vm. Mb . Hofs,
mann. Emler Strotze 43. +

HelliNlliiWlM 24
Ecke vleichstr.. kl. Laden

i verm. Räb Bäckerei.
Hellmnndstr. 27. Laden». vm. t

lvellmnndstr 27 «ab.fof. o. tn.t

Metzgerei
Herber«». 0 ssetS. Strautzs. m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr. Bnraffr. il bei Becker. 4

Koskeller. 150 am, bell u. luftii
mit Waffer und GaS für SO Jl
monatlich. Näheres Blücher»
«ratze 29. Hausverwalter, f

Langgasse
(Nähe Michelsberg)itaMi

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse ?._

Marktplatz3 idirekt a. Markt,
gute BerkebrSl.1. arotz.Laden
mit Lagerr. n. Keller a. foi.
od. fvät.. eventl. mit Wob»
nun«. NäbereS Büro Var-
terre kinkS._ +

Markt ftr. 13, Laden m. o. obne
3-Ztm.-W. z. v. Näb. 1. St .t

Mittelitr. 8. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt»u verm. Näb.
Kirckaaffe 11. 2. Stock. *

ManritinSffr. 5. schön. Laden
m. 2 Fenst.. der ffch auch für
Büro eignet, »u verm. Näb.
Lavetrngefch. Wilhelm Ger-
bardt. MauritiuSffratze8. 4°

ManritinSffr. 0. Laden m. Kü.
u. Lager. Räb. 1. Stock, t

MickelSberg 12 1.. 2 Räume als
GeichästSff. z. v R bal Lad

2 Zimmer Htb. Ort. f. Werkst
od. GelchäftSzw. zu »m. Näb.
Mllblgaffe IS bei Schröder. *

Laden Neroffr 88 m. Wobn. m.
ob. obne Laaerk jl . I r. +

SGiltt gctäumißer

baden
mit anschließender2 .Zimmer
Wohnung im Hanse Nerostr. 39
sofort preiswert iu ver¬
miete«. Näheres daselbst bei
&jhm  Bernhardt iml.Stock, f

Laden
event. mH Wobnnng. 9I8&feS

Neroffratze 28 bei Sauer t
mit Wohn u. seva-

L -aveN roter Waschküche
Wascherei. Färberei oder kür
iedeS Geschäft, nabe b. Bade»
Hotels, auf fof. od. spät, zu
vm Neroffr 88. Bbb. 1. r.-t

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikoiasitr. 9. E.t

liän LfttbHiiJsi .-ikfil
mtt Zim. od. kl. Wohnung,
m. Hei»., in verkebrSreicher
gut. Laae, lehr bill. fof. zu
vm. b. Köhler, gutfenftr 46t

Römerbera 19. Lad. m. Wa. u.
kl. WSa. Herrngartenffr13 t

Laden sa vermieten. Rodrr-
«ratze 47. an der TaunuS-
straße. auf sofort  oder
s v 8 t e r.  t

Riidesheimer S4raße 34,
Werkstätte oder Lagerraum
mit Waffer. Gas und elektr.
Kraft-nlsitung._t

Laden Sckarnhorstffratze7 ,u
vermieten. Näheres vinter-
baus 8. Stock. +.

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz 1. f

m. o. obne Einricht.
m ?ivffr W+

Taunusstr. 19. kl. Lad.. 828 Jl
aeeign für Masch.-Strumps-
Stovi -Stick. Büro Annahme.
Stb. i. gr. 3-Z -W. a. das. *

Wagemnnnstr 14. Laden m. ob
obne Wobng. zn verm. t

Webergaffe 7,

isKM'N.8esMÄW!
Eckb. an S-Straßenkreu-,

schöner LnLsv "LL7'
mit ob. ohne Wobnnng zu
vm. Näb. Fritz DcckerWwe..
Webergaffe7 t

Waaemannstr. 29. Laden m. oö.
obne Wobn. bill. ru verm. t

Grober Laden mit Rebenraum
evtl, als Büro oder Möbcl-
unterffcllenzu vermiet. Näh.
Walramstraße 28. 1. Stock, f

Grober Laben, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Räb.
ffmier Strotze 2. Part. i

Laden.
Web er gaffe 12. sofort zu «er

mitten. NA . bei W. Kavvus.
Kleine W-Ker»offe 18. 4

Wellritzltr S7. tzaü m. od.  ohne
Ladenzim. an» fol »» »m. t

Eckladen.
Webergaffe 14. sof. »u verm.

Näb. bei W. Kavvn». Kleine
Äiebergzffe 13

Laden. Zimmer. Küche. Keller.
Webergaffe 56, 1. Stock,  t

Heizt» Atelier. 82 am m. Ober¬
licht koiort od. lvät. »u ver-
miet. Näb. Moritzltr. 44.  t

Adlerffr 8. Laaerr. u Wkff t
Bleichffr. 26. Werkitättez. vin.i
Dokh.Itr .61. Weikit o. Laerr.t
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkff. m.el.Kr.ioi. N.Kiittleri
aeldffr. 1«. ich. tz. R. paff. t. W

o. a. ioi. *. o Ei Ani. »rd
Räb ^eldffr. 14 b Kloo«. +

Goebenktr5. Räume f. Möbel-
einzuitellen »u »ermieten. t

Hermannstratze EZ,
eine kleine Dachwobnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt aecianeti im Hoi
ffnd »u vermieten. Näheres
zu erfragen bet H. Trei»bach
^rankeziffratze7 II f

Kirchgaffe 19. Lagerräume ober
Werkstatt« zu vermieten, t

Marktffr. 12. Enlrei.. 4 Räume
sof. ru verm. N. Rdb 2. r. *

Neroffr. 16 kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebrstr 15, 1. St . t

Neroffr. 82. grotz. bell. Raum
12X6  m als Lagerraum od.
Werkst fol od koät z. »rm.t

Nikolasffr. 21. ganz. Htb. für
gewerbl. Zwecke zu verm. t

Rüdcsd.St .34 Lagen ».Mvd.o.
Wkff. m. el. L u Krait'lt t

Seerobealt 7 Werkstv L ioi t
Autoraum m. auit. Lagerraum

ca. 100 am ganz o. aet. »m.
Ztetenrina 18 b. d. Hausmitr.
oder Moritzltr. 9 b Steib t

Heller Parterreraum. 80 am
gr.. k. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Sorkstr. 6. Kaesebier.t

Zimmermannttrl«> Wkst. 80 »mt

Weinkeller
mit Aukzua u. Betriebsräum.

zu verm. Albrechtstr 44. >. t
Weinlellcr 230 am gr.. mit

Ausz. für 8M JC »u verm.
Näb. Bleickstr 47 Pan . t

Keller. 78 am grotz. »u verm.
Gneikenaustr. 12. Part. r. 4

Karlstr. 17. schöner Weinkeller
zu verm. Räb. 1. St . r. *

Weinkeller mit Auszug. Pack¬
raum und Büro auf bald
oder später »u vermieten.
Moritzstraße 44._t

Retteldeckstr. 15. trocken. Kell. n.
schöne Lagerräume toi. in t

Schöner getoumigerCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckling billig zu vermieten. t
Näh . Nikolasstratze 14, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Ordentliche

ZeiimMliglllmeii
zum baldigen Eintritt gesucht.

Austragezeit nur an den Wochen-
tagen mittags.

Meldungm Rikolasstr . 11, Hof lks.

IPädagogium föeuenheim -tieideiberg
Seit 1895: Abitur . Prima 7/8. Kl. erfolgr. Ueberleitung in
aiie Gymnas . u . Real - Klassen. Familienheim.

- - - -- . - -
== § Wiesbadener Tanzschule

Inh.: Fritz Sauer und Frau
Adelheidstr . 38 , Part . Tele |»hon 4555.

Zu meinen im Januar beg . neuen Tanz-Kursen
bitte »di um weitere Anmeldungen von Damen u.Herren.
Einzel - Unterridit jederzeit . Nähere Auskunft erteilen

und Anmeldungen nehmen entgegen 1545
Frau Frieda Sauer Ware . , geb . von Peleke.

1408\

Spanierin erteilt gründlichen

Spanischen
Unterridit, Spredistunden 10—3

Rhcinstraste 40 , ptr. 1.
Es stehen

60 Arbeits-Pferde
schweren und leichten Schlages zum Verkauf. (*4627

Erbenheim , Frankfurter Straße 60.

Achtung!
Es kommen täglich

3000 Pfund Pferdefleisch
a 1.40, zum Verkauf, bei 5 Pfund 1 Pfund Knochen gratis

Hermann weis
Erbenheim . Hundsgasse9, Telefon 3239.

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten- 14634
Sckalbtttr. 6, kleine Parterre-

Wobn. als Werkstätte oder
Lagerraum zu vermieten, f

Skttmalb L4r. 43 Weink. >. o. t
Ludwigttr. 8, Heubob, u. Aem. t
Adlerffr. 62, Stall , für 2 Pf..

Remise, m. od. ohne2-Z.-W.
auf sof ort zu vermieten._ t

Adlerffr 59, Stallung f. Pierd
u. Klcinv.. evtl. Wobnnng. t

Aeldffr. lb. Stall , iür 2 Pierde
u. Rem., nebst3-Zim -Wobn.
aut sofort zu vermieten. +

Hartingstratze 11,
Futterraum.

Stall mit
f

Wellritzstr. 41. Stall i. 2 Pierde
od. Kleinvieh a. 1. 1. N. Hut¬
lad. u. Äorkffr. 7. S -bmelzerd

g Miet- Desuche  J

Dame
mit 2 Zimmereinrichtungsucht
größere Wohnung mit Dame
oder Herrn zu teilen, würde
letzterem eventl. Wohnung i-n
Ordnung halten. Oii. erb. u.
N. 490 an bi« Geschäftsstelle ds.
Bl .. NikolaSitraße 11.

Pacht -Gesuche J

GarleiWilliM.
ungefähr 30—40 Ruten, zu
pachten»eiucht. Off. m. Preis
erb. u. M. 477 a. d. Geschäitsst,ds. Bl .. Nikolasstr. 11. <»°ss

Becker
zu pachten gesucht. Offerten u.
R. 493 an di« Geschäftsstelle d.
Bl .. Nikolasstr. 11. l*« '«

t » Wen« SUBot J

BillhWecklirliW
gegen sof. Bergiitung gesucht.
Ioi . Link» Buchbindermeister,

1 Walramstr . » Del. 8738. l»«

Sill ki»»I. «Mlffl«
für \ 'A—2 Stunden vorm. gef.
Rbeinstratz« 34. 2. l» ^

^  Stellengesuche

Buchführung
soivie alle kaufmännischen Ar¬
beiten übernimmt tage- und
stundenweise routinierter alt.
Buckbal.er zu mäßigen Be¬
dingungen. Off. u. N. 492 a. d.
Geschäftsstelle ds. Bi .. Nikolas-
straße 11._ (*f38

TiiÄ. Pisiiis!frei
auch für Kino. Off. u. N. 494
an die Geschäftsstelle öS. Bl .,
RtkolaSstraße 11.

iiMim
sucht Stell« als Bolontärin.
Nettelbeckfiraße 24. Pt. r.

Schreib-Unterricht iür Erwachsene
J.H. Frings , Rheinst»asse 63,1.
im Hause Restaurant Wies.

o
H

Schönfdirift
Rund. u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges
bei d. schlechtest Handschrift.
Eint, dopp..amer. u.Hotel-Buch(ühr

andelsiehrbüro
Schönschr.,
Stenograph.
Buchführ^
Schreib-
maschinen-
Verleihanst

swmvo , N . ugass« ä.
neralbeeid- Dolmetscher- (m

Englisch,
Jranzös.

in
50

Lektionen

Kaufmännische
Privatsehule»

Heinrich Leicher
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuer

Lehrpläne gern
zu Diensten . [578

Hofrat 4,65
Favers

hd ere Knabenschulem.penüonat
Adeltzeidftraße 71.
- Fernruf 462«. —

Bon Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge. Ueberleitungo. Mittel¬
schülern auf böherc Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Auistcht von Fachlehrern. >3338

ßisiStzrigeyzeusnis.
Priiiunn zu Ostern  und Herbst

Violin -,Klavier-
Unterricht

w. grüuül. crt. Uebungszimmer
vorb. Dotzh. Str . 85. 2. (78«

I Geldmarkt 2
gl verleiht gegen

© 1 O Monatlich« Rüdc-
v ^ zahiungs diskret

H.BinaB, Ham barg 5 . [7904
wer bar Geld
bis 6 Proz. braucht auf Schuld¬
schein, schreibe sof. Bis 5 Jahre
rückzahlbar. Reell diskr. Zahl¬
reiche Dankschreiben- [*4535

H Otto . Bre «lau 1« .
Michaelisstraße 69.

Privatmann gibt Darlebn.
Off. u. N. 49« a. d. Grschäftsft.
d. Dl.. Nikolasstr. 11. <**«*7

Prim MIM».
deutsche Nielenschecke. Anzuseb.
Sonntags b. H. Schmidt. Klov-
vendeim, Babnhofstr. 4. (" Wi

Kanarien-
Hahnes » »
Zucht 1918. Hervorrag.
in Gesangsleistung zu
verkauien (8018
S . Ehlig,

Blücher stratze2«, 2.

^ tCaufp Gesuche ^
KrirgSinoal.. fchl.. gr. Fig.,

sucht gut erhalt. Paletot oder
Ulster zu kaufen. Off. u. N. 491
an die Geschäftsstelle ds. Bl ..
NikvlaSstraße11.  l *E

6897Raufe
klltmaterial
Lumvenv.Ka.16Ps..gestrick.Woll.
lumpen1.80. Papier z Einstamvi-
u. Zeitung.. Metall gei. Söchstpr
,LSi«-uer.Heleiienffr 18.Tel.1832

Ein >schlitren
zu kaufen gesucht. Daselbst em
Stuhllcklitten i. SJl  abzugeben.
Tbirl. Bleickstr. 48. 3. <*<«"

^ Su verkausen
Günstige Gelegenheit.

Sehr gut. Bett m. Muschelaufs.
sowie mehr. Betten mit u. ohne
Aufs., auch einz. Bettstellen in
Holz u. Eisen, fast neue Roß»
haar-, Wall- u. Seegrasmatr.,
eleg. Vertiko m. Spiegel , gutes
Sofa 60 JL.  ovaler NuÄ .-Tisch
50.Ä, mehr. Federbettenv. ööJi
au. Kiff., Stühle, weiße Wasch-
kom. 68 Jl.  Sviea . 60 Jl,  alles
sehr bill. 4t 'crtramltr. 25.

Konzertflügel
zu verkaufen [9260

Kauritiuspiatz 1.
Einige Herren- u. Burschen-

Anzüge und Paletots billig r«
verkaufen
Steugaffe 22. 1.

3.6MeniIi.6(MeDe
gr. Säulenbobrmaschin«. 9n>

tionstverkzeuae oerk. Pfeil.

Phot. Apparat
lKlavv-Kamera [9X121. » Hfl»
non-Schreibmaschjne äuß. billig
zu verkaufen. Off. N. R. 495 a.
b. Geschäftsstelle ds. Bl .. Niko-
lasst roß« 11._ (*464SMmw m.-Seivinn
neu. Nattonalzahlkaffe. Dezi¬
malwage. gr. Si. kl Gasöfen vk.
Pfeil , sfriedrichstr. 44. l*4«i»
Damen - « . Herrcn -Schutze

1 Ulster-Joppe uiw. zu verL
Walditr. 50, 3. r. Sonntags von
9—1 Nbr._ t* 46«

Gut erhaltener Rachtstutzl zu
verkausen Roonstr. 4. [H235

verschiedene»

Trauechüte_
in otfm

Stets vorrätig
» »

.̂ irchgasse 62
Herirspr.6599

5lnzündeholz
u. klbfallholz,

sowie
Kantholz,Bretter und Latten
liefert frei Haus. [6364

h» . Gail  Wwe.
Wiesbaden.

Bestellbüro: Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr. 84.

4 Stück 2 Mark. Herrngarten,
stratze 16. von morgens 9 Uhr
bis nachmittags3 Uhr. <*46«

HUTTER
Kirchgasse 74.

Geschäftsbücher
Steuerbücher

Kalender.
(78»

Leiterwagen
in allen Größen in gediegener
AuSsührung. A . Letschert,
Jauibrunnenstraße 10. [7823

100 koillueimLL"
Muster gratis . 100Briefmappen
s/5 von 12 Mk. an. P. Wagen¬
knecht Verl., Leipzig 55. [A199

Hasenfelle
werben gegerbt b. Nattermann,
Walramstraß« 13. <®.S8

Uebernehme noch
Tapezierer -, Polfterer-

I« . Dckorationsarbeiten
August Ochs

BiSmarckring7, Hths.
Telephon 1305. [ 9111

»eilnöfjeÄS
u. Gefchiecht angeb.Aus¬
kunft umfonst diskret.

7767l Margonal , Berlin,
Belle - Alliancestraße 32.

Bewährtes Mittel gegen
Schwerhörigkeit,
Ohrenleiden. Obrenitäbcbeu

u r i d a V Schachtel Jl  5 .-
u. Porto. Viele Anerkennungen.
Sanitas . Fürth i. B-. Flößau-
ttraße 23. <« ^

Deutung der Handlinien. 3»
sprechenv. 10 Uhr vormittags.
Gk* -mstratze2. 2. r. «*4« «

Privatentdindung.
Liebev. Auftr. mäh. Pr. Fra»
L. Vornberger. Heb.. Gutleut¬
straße 19. ». Hvtbhf. Frankfurt
«. M. Tat. Uümtx  S38S.
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J . Vodenka
Anfertigung feiner Damen • Kleider
und Mäntel aus eigenen sowie
S mitgebrachten Stoffen. [*4650

Tel.l33I.Langgasse24,l.

|

Ni iiim ü iiiii innliiiunifi iiiüi fiiMiniivjiaiiiNiiiiiuiiiHiiilffi

Ick habe mick in Wiesbaden nisdergslassen

Oe. Hermann Willett
Facharzt für Hals , Nase , Ohr,
obere Luft - und Speisewege.

Spredueit 9^2- 11'/- ! 2V*—4
Sonntag u. Donnerstag 8V2—10 [9325
Grosse Burgstrasse 15 I. Fernruf 261.

Bekanntmachung.
Gemäß fort Bestimmungen des Höchstkommandierenden der

Verbündeten Armeen, sind die Postverbindungen den nach¬
genannten Bestimmungen unterworsen:
I.  Briefwechsel von und kür die Gebiete der Ententemächte , oder

die durch die Armeen der Verbündete,1 besetzten Gebiete.
Der Briefwechsel wird folgenden Bestimmungen unter¬

worfen:
1. Leserliche Schrift, soweit wie möglich, in lateinischen

Buchstaben.
H. Allein erlaubte Sprachen.

Die allein erlaubten Sprachen sind: die französische, eng¬
lische, italienische, spanische, elsässischcr Dialekt und deutsche
Sprache. Das Hochdeutsch ist allein erlaubt . Sämtliche andere
deutschen Dialekte sind verboten.

HI. Adressen der Absender.
Die Rückseite des Briefumschlages muß den Namen und

der genauen leserlichen Adresse des Absenders verseben sein.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen, sowie jede

falsche Adressen-Angabe würden die Zurückhaltung der Sendung
zur Folge haben.
IV, Gebrauch von gefütterten und doppelten Briefumschlägen ist

verboten.
V. Abgabe der Briefe.

Die verschlossenen Briefe werden in die gewöhnlichen Brief¬
kästen geworfen.

VI. Verbot, Postsendungen zu übermitteln.
Es ist sämtlichen, nicht in Diensten der Postverwaltung sich

kefindlichcn Personen und Unternehmungen verboten, außer
dem Postverkehr, Uebermitteluna von Postsendungen zu Lande,
zu Wasser, per Bahn und in der Luft zu unternehmen und sich
in die Beförderung der Korrespondenz (Briese, Postkarten,
Rechnungen, Manuskripte und Drucksachen) einzumischen,

a ) auf Rechnung eines Dritten , wessen auch der Bestimmungs¬
ort sein möge:

bs für eigene Rechnung, außer dem ursprünglichen Post¬
bezirk (sich erstreckend auf den Postbestellbezirk).

Es werden durch die Gendarmerie , sowie durch alle in ihrer
Eigenschaft als Beamte der öffentlichen Sicherheit der Verbün¬
deten bestimmten Personen , Nachforschungenund Nachsuchungen
vorgenommen werden, um durch Protokoll die Uebertretunoen
gegen dieses Verbot festzustellen. Diele Ueberiretungen werden
mit Gefängnisstrafen bis zu einem Jahre , sowie 1003 Frs . Geld¬
strafe geahndet.

Die Postverb-indunaen nrit Polen , Böhmen, Slavonien , Ser¬
bien, Rumänien und Griechenland werden, sobald wie möglWi,
wieder hergestellt.
II.  Poftverkehr von und für die nicht besetzte» deutschen, sowie

für dir feindlichen und neutralen Gebiete:
Beim Ein- und Ausgang des besetzten rheinischen Gebietes

sind allein gestattet: Die Beförderung von Geschäfts-, Industrie -,
Finanz -Papieren , für den Bestimmungsort oder den Ausgangs¬
punkt, der durch den Generalkommandantcn der 1V. Armee
««nncntlich bestimmten Korrespondenten.

Dieienioen Personen, die eine Erlaubnis zu korrespondieren
erwirken möchten, haben begründete Gesuche an den Gencral-
kommanbanten der Armee zu richten und zwar durch Befürwor¬
tung des militärischen Berwaltungschcfs . Alle Zeitungen , Zeit¬
schriften, Broschüren, die nicht aus den verbündeten Ländern
herrühren , ssnd unbedingt untersagt , sowohl bei der Ein- als bei
der Ausfuhr.

Q . G. A., den 23. Dezember 1918. lW»a
Le General Commandant la Xe Armee.

signö : MANGIN.

weitere Einschränkung des Ver¬
brauchs von eiektr.Arbeitu.Gas.

Da die Brennstoffvorräte des Elektrizitätswerks und des
Gaswerks nur noch wenige Tage reichen und das Eintreffen
weiterer Kohlenmcngen unbestimmt ist, treten sofort folgende

^Einschränkungen im Verbrauch von elektrischer Arbeit und GasHein:
!dL Der Betrieb der elektrischen Straßenbahnen wird innerhalb

der Stadt vollständig eingestellt. Mit den Vororten wird ein
. beschränkter Verkehr unterhalten . Ein Fahrplan über fort
-beschränkten Betrieb der Straßenbahnen wird sobald als mög¬

lich veröffentlicht.
8. Sämtliche Läden. Büros und andere Geschäftsräume dürfen

elektrischen Strom und Gas nur von morgens 8 bis nach¬
mittags 3 Uhr (französische Zeit) entnehmen.

8. Der Strom- und Gasverbrauch in Wirtschafte», Hotels.
Kaffeehäusern usw. wird im allgemeinen auf 50 Prozent des
Verbrauchs im Jahve 1916 eingeschränkt. Insbesondere ist
in diesen Räumen die Beleuchtung soweit einzuschränken, daß
gewöhnliche Druckschrift eben noch gelesen werben kann.

4. Für sämtliche Theater , Kurhaus , Lichtspielhäuser und Vce-
gnügnngslokale wird der Verbrauch von elektrischer und Gas¬
beleuchtung untersagt.

5.  Der Strom- und Gasverbrauch in Peivathäuiera ist auf ein
Mindestmaß einzuschräuken. In jedem Zimmer darf dir Licht¬
stärke 100 Kerzen nicht überschreiten.

Diese Einschränkungsbestimmungen treten sofort in Kraft
und werden bei weiterer Zufuhr Etm Brennmaterialien wieder
aufgehoben.

Wiesbaden, Leu 27, Dezeinber 1918.
Der Magistrat , <̂576

Zu Sylvester
a!s besonders vorteilhaft:

1913er Büdesheimer .
1914er I . nubenheimer
1911 er Hildesheimer . „
1914er Horcher Riesling „
1915er Oppenheimer . „
1914er Oestrich .Aliment „

Fl . Mk. 6 .50 0. Gl. u. St.
. » 6 .75 . „

V.- „ »
7 . — „ „
7 .25 „ „
7 .50 „ „

1914er Ingelheimer . „
1914er Dürhheimer . . „
1915er Ober -Ingelheim . „

7 .50
7 .75
10 .-

Michelsbery pgg *g| | | | g ^ g Michelsberg
__ _ 19340J

Zn  Silvester
empfehlen wir unsere vorzügl . preiswerten Weine

17er Winkler .FJ . Mk. 5 .90
17er Hildesheimer . . . Fl. Mk. 8 .50
Oberingelheimer , rot . . Fl . Mk. 5 .95
ohne Glas und Steuer . Bei 12 FI. 20 Pf . billiger.

Hubert Schütz & Co . , Blüchersir. 25
Spirituosen - und Weinhandlung . [*4658

Die allgemeinen Teuerungsverhältnisse
zwingen uns, den Mietpreis für die Schrank¬
fächer in unseren Stahlkammern vom
1. Zannar ISIS ab um 50V« zu erhöhen.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1918.
E .G .m.
*>. H . [9323

« . G . m.
l>. H.

taitimiilt WieMe»
VmslW-KmiiizllWMiieii
Ausstellung von Passen.

Die Anmeldung für die Ausgabe der Pässe, welche gemäß
der Bekanntmachung des kommandierenden Generals der fran¬
zösischen Armee vom 1. Dezember bs. Js . für alle über 12 Jahre
alten Einwohner erfolgen muß, wird wie folgt festgesetzt (nach
den Nummern der Haushaltsausweise ) :

Ehemaliges Musenm. 2. Stock, Zimmer 48/45, am Sonntag,
29. 12. 1818: 2101—2800, am Montag, 80. 12. 18: 2801—8500,
an. Dienstag , 81. 12. 18: 3501—4000, 44001—44500.

Turnhalle Lyzeum I, Eingang Mnhlgass«, am Sonntag,
29. 12. 18: 6501—7200, am Montag, 80. 12. 18: 7201—7000, am
Dienstag , 31. 12. 18: 7901- 8600.

Turnhalle Lyzeum II, Eingang Bosevlatz, am Sonntag,
29. 12. 18: 11601—12400, am Montag. 80. 12. 18: 12401—13000,
18001—18200, am Dienstag . 81. 12. 18: 18201—19000.

Schule an der Luisenstrabe am Sonntag , 29. 12. 18:
15201—16000, am Bkvniag. 30. 12. 18: 16001—16800, am
Dienstag . 31. 12. 18: 16801- 17600.

Schule an der Bleichftraße am Sonntag , 29. 12. 18:
23001—24400, am Montag. 39. 12. 18: 24401—25800, am Diens¬
tag. 31. 12. 18: 25801—27300.

Turnhalle des Gnmnassums. Luiseustraße 35, am Sonntag,
29. 12. 18: 31201—31900, am Montag , 30. 12. 18: 31901—32600,
am Dienstag 31. 12. 18: 32601—38000, 28401—28700.

Saalbau Tnrnaescllschaft, Schwalbacher Str . 8, am Sonntag,
29. 12. 18: 36801—87800, am Montag, 30. 12. 18: 37801- 39300,
am Dienstag . 31. 12. 18: 39301—41000.

Geschäftsstunfon: von vormittags 8 bis nachmittags 3 Uhr
wesicuraväischeZeit (ohne Unterbrechung während der Mttags-
zeit). Vorzulegen sind:

der Haushaltsansweis und die MarkenauSgabekartr.
ferner : ein Zettel mit folgenden Angaben für jede Person : Name,
Borname , Geburtsort , Kreis , Provinz , Geburtsdatum und mög¬
lichst eine Photographie (nnaufgrzogen).

Jede Person über 12 Jahre muß nach vorstehendem Vertei-
lungsvlan au den Abfertigungsstellen versöniich erscheinen.

Heber die Festsetzung des Zeitpunktes d^r Abfertigung der
Einwohner mit anderen Haushaltsansiveis -Nummern bleibt
weitere Bekanntmachung Vorbehalten.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1918.
_ Der Magistrat . (« 73

Bekanntmachung.

Umzüge [1537

sowie Fuhren aller Art per Federrolle und Kasten¬
wagen, Transport von Kassenschränken, Flügel,
Pianos, das An- und Abfahren von Kohlen, Coks,
Holz u. s. w. besorgt unter Garantie bei billigster

Berechnung
AUGUST REININGER

Wellritzstrasse 37 Telefon 6109.

Schnh -Reparatnr
Manergaffe 12 Telefon 3033

Liefere Sohlen und Absätze aus Kernleder
Anfertigung feiner Schuhwaren . [9020

Wieder eingetroffen I
Sultaninen , echter Zimmt, echte Vanille-

Stangen , sowie alle Gewürze, reiner Tabak.

Blücherstraße 24.
Fritz Henrich (*9262

Telefon 1914.

Achtung!
Es kommen täglich

3000 Pfund Pferdefleisch
n 1.40, zmn Verkauf, bei 5 Pfund 1 Pfund Knochen gratis

Hermann weis
Erbenheim »Hundsgasse9, Telefon 3239.

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten- [4634

llen, die uns durch Gelik und andere Spenden zu
unserer Weihnachtsbescherung ihr Wohlwollen
erwiesen haben, sagen wir hiermit unfern herz¬
lichen Dank ! [1569

Zer SM« Ser MMWrMM.
Lebensmittel-Verteilung.

I. Warenausgabe.
Auf die vom 30. Dezember 1918 bis 5. Januar 1919 gültigen

Wochenfelder (1) der Lebensmittelkarten werden verteilt:

A

sv g Margarine
55g Zucker . .
!5 g Teigwaren
50 g Marmelade
Pfd . Kartoffeln

zum Preise von 24 Pfg . je 50 g
,» n rt 55 „ „  Pfd.
* * „ 30 „ „ Pfd.

110
9V2,

„ Pfd.
„ Pfd.

Sonderverteilung
ffit Kinder im 1. und 2. Jahre:

250 g Kindergerstenmehl z. Preisev. 30 Pfg. je Pfd,
g Zucker . . . . ,, ,, ,, 55 ,, „ „

von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Hanshaltsausweises.

IL Berkaufseinteilnng.
Gruppe : in den Metzgereien: in den Butter geschäften:

A—D Samstag 8—9'/- Freitag S - lÖ‘/2
E —H ff 9Vs—llVa ff 10'/-—t
J L ri 2- i ff 272—4
M- <$ 2- 3 ft 4—5
R —So ff 3- 4 Samstag 8 - 10
Sp —Z ff 4- 5 ft 10- 12
A - Z P 5—57- ff 12 - 1

in den Kolonialwareuhandluiigen:
A —E Donnerstag vorm . 5i—So Freitag nachmittag
4 —4 „ nachm. 8p —Z Samstag vormitt.
K —M Freitag vorm . A —* „ nachmitt.

1 Die deutsche Regierung batte sich verpflichtet, die besetzten
Gebiete mit Lebensmitteln und ganz besonders mit Kohlen zu
versorgen.

2. Diese Woche wurde die deutsche Regierung durch die
Waffenstillstandskommissionan ihre Verpflichtung erinnert.

Diese Verpflichtung bat sic genau zu halten.
3. Die französische Militärbehörde bat nie einen Kohlen-

transport von Deutschland aus nach dem besetzten Gebiete an¬
gehalten oder verboten.

Sie übermittelte auch sämtliche, sich darauf beziehende Kor¬
respondenz.

Der Versand von Kohlen durch die deutsche Regierung ist
verzögert worden, aus Gründen , die einzig und allein dieser
Regierung zuzuschrcibeu sind. Die Bevölkerung mutz sich für
die nächste Zeit aus Einschränkungen gefaßt machen. GM

Le Lieutenant =Colonel PINEAU
Administrateur du District de Wiesbaden .

Bekanntmachung.
Nach Artikel 20 der Polizeiverordnung des kommandieren-

deu Generals der französischen Armee vom 1. Dezember 1918
sind der Verkauf und die Verwendung von Munition , somit auch
von Feuerwerkskörperu verboten.

Die Schutzmannschaftist auf die Durchführung der Ver¬
ordnung auf das Strengste angewiesen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1918.
Der Polizei-Direktor : Dr . Albe  r t i. (9339

Bekanntmachung
Dienstag , der, 31. Dezember er., nachmittags 3 Uhr, werden

in dem Pfandlokale Neugassc 22 dahier:
1 Klavier und 1 Tiick mit Ausstcllkasten

öffentlich zwangsweise gegen Barzahluiw versteigert. (*4655
Wiesbaden, den 29. Dezember 1918. *

Haberaiann
Gerichtsvollzieher, WaUuferstr. 12. ?

Wiesbaden, den 29. Dezember 1918.
_ Der Magistrat . <157t

Freibank.  Dienstag , den 31. Dez., morgens 8 Uhr:
Minderwertiges Knhfleisch(roh) zu 1 JL und 1.20 JL für die Er¬
kennungskarten 1051—1700.

Fleischhäiidlcrn, Metzgern, Wurstbereitern ist der Erwerb
von Freibankflcisch verboten, Gastwirten und Kostgebern nur mit
Genehmigung d. Polizeibehörde gestattet. Stadt . Fleischamt, i93̂

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung.
Die Anszahlung der Staats - und Krcisunterstützung a» die

Familie » der Kriegsteilnehmer findet ani Montag , den 3V. ds.
Mis . von nachmittags 2 bis 5 Uhr im Ratbaussaole statt.

Gezahlt wird an öie Angehörigen der Kriegsteilnehmer,
welche bis zum 30. November ds. Js . entlassen sind, bis 31. De¬
zember 1918 und an diejenigen, welche von, 1. Dezember ab zur
Entlassung gekommen sind, bis 15. Januar 1919.

Um pünktliche Abholung der Unterstützungsbeträge wird
gebeten.
_ Der Bürgermeister . I . V. C b r i st, Beigeordneter . I9335

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter oder Margarine in den hiesigen Ge¬

schäften am Dienstag , de» 31. Dezember 1918.
Es entfallen auf jede Person 40 Gramm Butter oder Mar¬

garine . Ein Anspruch ans eine bestimmte Art Speisefett besieht
nicht. Die Lebensmittelausweiskarte ist .unbedingt vorzulegen.
Selbstversorger sind vom Bezüge der Butter ausgeschlossen.

Sonnenbcrg , den 28. Dezember 1918.
_ Der Bürgermeister . 3 . V. E b r i ft, Beigeordneter . <9-^

Sonncuberg. — Bekanntmachung.
Ausgabe von Mehl für die 5. fleischlose Woche am Dienstag,

den 31. Dezember 1918 in den hiesigen Geschäften und zwar für
jede» Einwohner 200 Gramm (mit Ausnahme der Selbstver¬
sorger für Fleisch). Die Lebcnsmittelausiveiskarte ist vorzu¬
zeigen.

Sonnenbcrg, den 29. Dezember 1918.
Der Bürgermeister: Buchelt.
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Konsumverein kür Wiesbaden
■siiiiiiiiiii und Umgegend»»»»W
= e. G. m. b. H. m

W Büro: Hellmundstr. 45/1. Tel.489,490,6140,6141,6142.i==

W
Unseren verehrliehen Mitgliedern zur gefl. Kenntnis- §j§

W nähme, dass von Montag , den 30 . DezemberW ab unsere sämtlichen Verkaufsstellen ■

W von morgens8bis1Uhr
und nachmittags von3bis6Uhr

zwecks Kohlen- und Lichtersparnis geöffnet  sind. W

Der Vorstand. m
^ Il57»

1 lllW

L ^Veihuacktskeiertagc, 6Vr Uhr abends , entschlief sanft
nadx schwerem, kurzem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden,
mein innigst geliebter , guter Mann, Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Braun
im 43. Lebensjahre.

Kaufmann

Else Braun , geb. Faller.

Wiesbaden , Rendsburg , Bonn, Biebridi, Simmem , Hodiemmeridi.
Dambachtal 10

Das hL Leviten amt findet Dienstag, den 51. Dezember, morgens 8*/4 Uhr m
der Mari ahilf-Pfarrkirche, die Beerdigung nachmittags 2‘f* Uhr auf dem

Südfriedhof statt.
Von Beileidsbesuchenbitte freundlidist Abstand nehmen zu wollen. [*4666

Nasiaursches Landestheater.
Bis aus weiteres geschlossen.

Residenz-Theater.
BtS aus weiteres geschlossc».

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , 30 . Dezbr .:

Nachmittags 41/* bis 6*/2 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Herrn. Inner.

Stadt. Kurkapellmeister.

Thalia
Größtes modernes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. :: Telefon 6137.

Opfernde Klebe
Schicksalstragödie

in 5 Akten.
ln der Hauptrolle : 1556

£ridiKaiser:Titz
Solo - Allein

Schwank mit Ernst Matray

Intime Uditbildbühne
Mauritiusstr.12, Telefon 6137.

DieRäuberM
TragischePosse in4Akten

In der Hauptrolle:

HennyEorfen
Der Spiritist

Drama in 2 Akten.

Wiesbadener LichtspieleKinephon
Telefon

140 Theater Telefon
140

.Taunusstraße1, nahe Kochhrunnen.
Ein Kulturwerk von
grösster Bedeutung

Verlorene Iller.
Soziales Schauspiel

in 5 Akten.
Herausgegeben unter dem
Protektorat des deutsdien
Frauenbundes zur Bekämpfung

des Mädchenhandels.
In den Hauptrollen: [1561
tu Synd — — Helga Molander
Friedei Fredy — Magnus Stifter.

Schöne Naturbilder.
-- Anfang 3 Uhr. ■■—

Monopols
KiLKM

Wilheimstr . 8 , Haltestelle
Rheinstrasse. — Telefon 140.
Der weltberühmte Roman

von
Fedor von Zobeltitz

Das Gesdiledil
Oer Schelme

die Geschichte eines
Hochstaplers mit

tya Klarai.Friedrich Zelnick..
Ihr sdtönster Bbend

köstliches Lustspiel.
Anfang 3 Uhr. [1560

ODEOH-
THEATER

Erstklassige Lichtspiele.
iiniiuminniiiimiimtumiiniHifiitiHiuiiimiiim

Ab heute
gänzlich neues

Erstklassige
» Filme . «

9301

^ Sri vermieten
Kaller Friedrich-Ring 68,

2 Tr euren, HochHerrschastliche
Wohnung, ganz neu berge-
richtet, 7 Zimmer , viel Zu¬
behör» sofort zu vermieten.
Näheres bei Lion.

DotzHeimer Str . 52,21 ., nahe
Kmser Friedrich»Ring, fein
möbliert . Wohn- und Schlas-
zimmer. [*4657

Helenenstr .2,2.,
Ecke Bleichstraße, möbliertes
Zimmer mit Pens, sofort
zu vermieten. («4665

' (Offene Stettenj

aup MBuietin
für Blusen u. Maßanfertigung
sof. od. spät. ges. Off. m. Zeugn.
u. Lebens!. u. N. 4S7 a. b. Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Künstlerin erteilt griinölxdissi Unlerrirfit in

Klavier,Gitarre,6eige

Junge r Mann
mit GvmnastaMld ., PfarrerS-
sokm, auf staatl . Büros tätig
gewesen, gute Zeug».. Stenogr.
u. Schreibmaschinenkund.. sucht
am liebsten als Privat -, Gut¬
oder Hotelsekrelär für sofort
Beschäftigung. Anstell, bei Be¬
hörden o-öer ander« geeignete
Tätigkeit auch angenehm. An¬
geb. u. R. 499 a. b. Geschäftsst.
d. Bl., Nikolasstr . 11. l*« «CStellengesuche jf
Buchführung
sowie alle kaufmännischen Ar¬
beiten übernimmt tage- und
simrdemvetse routinierter Llt.
Buchhalter ,n mäßigen Be¬
dingungen. Off. u. R. 492 a. d.
Geschäftsstelleds. Bl .. Rikolas-
straße 11.CUnterricht"j

i m i - - -.E

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

WSF“  Nur
Heinslratze 46

Ecke Moritzstratze.

Anfang Januar:
Beginn

neuer Kurse
für

IMMuoliSrmii
Besondere [15781

D amen »Abteilungen.
Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:

Emil Straus
^rölvekteHei"

höhereKnabenschule
mit Scträlerheim
Adelheidstrasse 71.

Von Sexta an, individueller
Unterricht, gute Erfolge. Die
Schlussprüfung findet an der

Anstalt statt.
Täglich Arbeitsstunden unter Auf¬

sicht von Fachlehrern.
Anmeldungen anWoehentagen
von 10—12 (W. E. Z.) in der

Anstalt. [1574
Unterrlditsbeginnam 8. Januar.

Erteile Nachhilfe in
Französisch , Deutsch. Latein

und Griechisch
gegen maß- Honorar . [4662)
Ernst Weber , Göbenstr. 211. r.

gegen monatl
Rückzahlung

verleiht diskret
Blume,Hamburgs . (Bm

Bhcinstrasse 40. ülr. r. [Spredist. 10—3(4017

Geld
1 üi

ißt sof-z-haben d. J .Andrae,
BiebrichRathausstrllHp.

Tiermarkt

» « m« PW
guter Läufer, zu verkaufen.

Näb. Blücherstraße 15.

Uttauf . Gesuche
WB— MM—BbÜ—WBEWM— —Hl

Getragene
Schuhe

aller Art , auch revaratmchÄürf-
tige. werden an gekauft und
gut bezahlt ^
SchwalbacherStr .23
^ mmmmf19828

M Su verkaufen
Günstige Gelegenheit. ,

Sehr gut. Bett m. Muschelausi.'
sowie mehr. Betton mit u. ohne
Aufs., auch eins. Bettstellen in
Holz u. Eisen, fast neue Roß¬
haar -, Moll- n. Seegrasmatr ..
eleg. Vertiko m. Spiegel , gutes
Sofa 60 Ji,  ovaler Nutzb.-Tisch
50jK. mehr. Federbetten v. 50J1
an. Kill.. Stühle , weihe Wasch-
kom. «5 Ji,  Svrcg . 60 Ji.  alles
sehr bill. Bertramstr . 25.

Singer Nähmaschine, Hand-
u. FußbetriÄ , 1 Schneidernäh-
mafchine lSinger ) z. verkaufen.
Fttedrschstra^ 29̂ r^ 0'E

Val« »-8elittilk»

Schwarzerpel;
verlor.rwisch. Wellritz-, Weißen¬
burg- Walkmühlstraße. Abzugeb-
gegen Belohn. Walkmühlstr. 5.

Krrrkgasse 52
f?crn*pr.6599

4 Stack 2 Mark. Herrn «arten-
stratze 1«. von morgens 9 Uhr
bis nachmittags 3 Uhr . (*««42

Die gesuchten Kinder-Holr-
schnhe mi Lederbesatz sind in
grober Auswahl eingettofsen.
Sckuhnägel etc. Ferner Schuh-
ricmen in Seide und Racco.
Die noch vorhandenen Pan-
toffel und Hausschuhe für Da¬
me». Herren u. Kinder werden
billig verkauft.
3 . Orachmanir,

Neu gasse22.
Ferntransport «. UmÄige low.

Kohlen. Koks und Holz besorgt
prompt u. reell Fubnmtcrneh.
rnc mit .StMpcfl*. V . H. Pt.

Men Breunäen , Verwandten und Be¬
kannten die traurige blackricdt, dass meine
liebe locbtsr

Chrisfina Blum
geb. Bedit

sowie mein Schwiegersohn und Schwager

Johann Blum
versehen mit den hl. Sterbesakramenten,
nach kurzer Zeit in die Ewigkeit abge¬
rufen wurden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Walter Blum, Kind,
Frau Franz. Becht, Mutter,
Rosa, 1

Marte 3 ’ [ Schwestern.
Gertrude, J

Wiesbaden (Rheingauerstr .3,p .), 30. 12. 18.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag
2 Uhr vom Südfriedhof aus statt . [b236

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige

Mittedung, dass unser gut« Vater, Schwieger¬
vater, Grossvater, Schwager und Onkel

Wilhelm Schutt
im Atter von 71 .kehren nach kurzem, schweren
Leiden am 27. d. M., 11 Uhr nachts sanft dem
Herrn entschlafen ist.

i>ie trauernden Hinterbliebenen:
Peter Schutt und Familie

z Zt. noch beim Miliiär
Joh. Schutt und Familie

z. Zt. noch beim Militär
Familie Karl Schutt
Gertr. Kober geb. Schutt
Bernh. Schutt W. Kober.

Wiesbaden, den 29. Pezember 1918.
Dotzheim «! Str . 44.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 31. d. Mts.,
nachmittags l 1/, Uhr vom Südfriedhof aus statt.

e [*4652

Slnzündeholz
u. Abfallholz,

sowee
Koatfiolj,» rettet und Latten
liefert frei Haus . 16364

Vf. Gail Wwe.
Wiesbaden.

Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

m 6h
Stück1— M . Goldschmidt,
PhüitzpLbergstr.23, P. l. [*4659

Deutung der Handlinien . Zu
sprechen v. 10 Ubr vormittags.
Krabcnstraße 2. 2. r . 1*^ »

MsghrDM.
Junger gebildeter Mann , eog^
aus sehr guter angeseh. Fam ..
statt!, flotte Erschein., wünscht,
da erst kurze Zeit i. Wiesbaden
ansässig u. es ibm an Damen»
bekanntsch. fehlt, ein gut bur»
gerl. Mädel mit lebensfrohem
sonnigen Gemüt, 17—22 Jahre,
kennen zu lern . Bei gegenseit.
Zuneig . spät. Heirat . Zuschrif¬
ten, mögl. m. Bild , das zurück¬
gegeben wird . u. N. 498 an die
GeschästsstMeds. Bl .. Nikols»
strakie 11. P mt
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